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Gast ronomie I Halbpension
· Frühstücksbuff et mit Waff eleisen und Eierstation 
· vielfältiges Abendbuff et mit vegetarischen Gerichten, 
  Salatbar und Dessertvielfalt · gesunde Vitalecke
· YOKI AHORN Kinderbuff et

Gut zu wissen

www.ahorn-hotels.de

Outdoor
· im Sommer: beheizbarer Außen-Pool oder Badesee
· im Winter: tolle Möglichkeiten zum Skifahren
  und Langlauf, gut ausgeschilderte Wanderwege,
  Rodelstrecken
· Minigolf · Spielplatz mit Tipis und Kletterseilgarten
· Fußballfeld · Bogenschießen · Boccia
· Fahrradvermietung · Wandern
· Biken · Nordic Walking

Indoor
· Innen-Pool · Sauna · Massage · Fitnessraum  
· YOKI AHORN Kinderwelt mit ganzjährig
  wetterunabhängigem Familien-Freizeitprogramm
· YOKI AHORN Tobe-Paradies oder Spielwelt innen
· Kino für Klein und Groß · Wii-Lounge · Tischtennis · Darts 
· Laserbiathlon · Abendentertainment · Sky TV Di
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AHORN Familienurlaub
in den schönsten Regionen Deutschlands

-lich willkommen

· 1 Kind bis 5 Jahre im Zimmer der Eltern immer kostenfrei
· bis zu 50 % Ermäßigung für Kinder von 6 bis 12 Jahre
· kostenfreie Stornierung je nach Rate

BRANDENBURG
AHORN Seehotel Templin       

NIEDERSACHSEN
AHORN Harz Hotel Braunlage    

THÜRINGEN
AHORN Berghotel Friedrichroda
AHORN Panorama Hotel Oberhof

SACHSEN
AHORN Waldhotel Altenberg
AHORN Hotel Am Fichtelberg
4-Sterne Erwachsenenhotel
Best Western Ahorn Hotel Oberwiesenthal

CHAG SAMEACH!
Die AHORN Hotels

& Resorts
wünschen allen ein

schönes Pessachfest! -lich willkommen

Inhaber: Michael Bob & Söhne
Geschäftsführung: Michael Bob
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REALISIEREN SIE IHRE VIRTUELLE VERANSTALTUNG –
IN DER DORIAN LOUNGE DES AIRPORT CLUB FRANKFURT.

Ob Online- oder Hybrid-Event, Hauptversammlung, Live-Streaming oder Seminar.

DAS ERWARTET SIE IN DER DORIAN LOUNGE: 

• Multifunktional nutzbar und technisch voll ausgestattet für 
Veranstaltungen aller Art

• Moderne Sennheiser-Konferenztechnik für bis zu 16 
Redner und 4K-Videotechnik mit 8 Kamerapositionen

• 80 LED-Scheinwerfer für jegliche Anwendung sowie 
10 Meter breite, hochaufl ösende Videoleinwand 

• Exklusives Ambiente auf einer Fläche von 325 m2 mit 
einer Kapazität von bis zu 150 Personen

• Umfangreiche Varianten an Möblierungen, Dekoration 
und Technik-Konfi gurationen 

• Zusätzlich über 30 Räume auf einer Fläche von mehr als 
2.500 m2 buchbar im größten Business Club Europas 

• Professionelles Tagungsmanagement und Veranstal-
tungsbetreuung von Planung bis Umsetzung

• Catering durch hauseigenes Top-Restaurant 

• Kurzfristig buchbares Fachpersonal für Technik

• Transparente Preisgestaltung 

• Der perfekte Ort, um Ihrem Event den richtigen Rahmen zu 
geben – optimal erreichbar per Bahn, Pkw und Flugzeug

www.dorian-lounge.club

Die Dorian Lounge ist eine Hommage 
an die legendäre Diskothek ‚Dorian Gray‘
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die israelische Gesellschaft fußt 
auf menschenrechten, Gleichbe-
rechtigung, Pressefreiheit und frei-
en wahlen. das kleine Land ist eine 
speerspitze der demokratie in der 
auseinandersetzung mit den auto-
ritären regimen in der region.
Gleichwohl mehren sich anzahl 
und Formen von Bedrohungen, 
die auch heute noch die existenz des staates gefähr-
den können. Gefahr geht aus von politischen entitäten, 
die von vernichtung nicht nur fantasieren, sondern of-
fen davon sprechen, wie das regime in teheran. damit 
verbunden, weil vom Iran unterstützt, sind die organi-
sationen hamas und hizbollah. aber auch die Palästi-
nensische autonomiebehörde schwankt oft zwischen 
kooperation und militanter konfrontation.
zunehmend verbreitet sich auch der ideologische anti-
zionismus, der zu einer delegitimierung des jüdischen 
selbstbestimmungsrechts führt. enorme politische 
und aufklärende anstrengungen sind erforderlich, die 
in enger kooperation mit dem kampf in der diaspora 
gegen den antisemitismus erfolgen müssen.  

nur ein starkes und geeintes Israel wird diesen heraus-
forderungen gewachsen sein. trotz der aktuell polarisie-
renden regierung können wir gemeinsam das zusam-
menleben und die Integration der diversen Bevölkerung 
voranbringen. die Projekte des keren hayesod sind Ihre 
Gelegenheit, in die resilienz der israelischen Gesell-
schaft gegen populistische spalter zu investieren. unser 
Bildungsprogramm net@ ist zum Beispiel die größte in-
terkulturelle Jugendbewegung des Landes.
wir müssen uns einen und gemeinsam auf das Gute 
hinwirken. der keren hayesod  bleibt der primäre Fund-
raiser für die menschen Israels und steht dank  Ihrer 
großzügigen unterstützung allen zur seite, die auf Bei-
stand angewiesen sind. mit Ihren spenden schenken 
sie hoffnung und vertrauen auf eine bessere zukunft. 
daran arbeiten wir nicht nur seit 103 Jahren, sondern 
auch in zukunft.

dieses Journal informiert sie über die zahlreichen 
 aktivitäten des keren hayesod. viel vergnügen bei der 
Lektüre!

Chag Pessach sameach
am Israel Chai

ihr Sammy endzweig

seit mehr als einem Jahr hören wir täglich grauenhafte 
nachrichten aus der ukraine: angriffe, zerstörungen, 
Folter und tote. anscheinend sind wir nicht in der Lage, 
dieses Leid zu lindern, geschweige denn zu stoppen. 
die hilfe, die keren hayesod menschen aus der ukraine 
zukommen lässt, läuft dank Ihrer spenden stetig weiter. 
aufschrecken sollte uns das zögern der westlichen welt 
bei der dringend benötigten unterstützung für die uk-
raine. wir nehmen in kauf, dass täglich menschen ster-
ben. dies gibt jedem zu denken, der sich um ein Land 
sorgt, das sich in einem Krisengebiet befindet – wie 
Israel. Es liegt nicht nur in einer konfliktreichen Region, 
sondern ist auch immer wieder opfer terroristischer an-
schläge und ziel von raketenangriffen. 
trotz ständiger Bedrohungen nahm die entwicklung 
Israels in den vergangenen 75 Jahren einen bemer-
kenswerten verlauf. nach anfänglichen experimenten 
sozialistischer Prägung – diese Fraktion im zionismus 
vertrat die Position, das jüdische volk müsse sich durch 
harte körperliche arbeit und Bearbeitung des Bodens 
ein recht auf das Land verdienen – sowie durchwach-
senem ökonomischen erfolg wachsen seit mitte der 
1980er Jahre Bevölkerung und wirtschaftskraft er-
heblich. Inzwischen liegt Israel mit fast zehn millionen 
einwohnern unter den 30 führenden nationen im Län-
dervergleich des Bruttoinlandprodukts. es trägt mit 
stolz die Bezeichnung „start-up nation“ und weist 
weltweit die höchste zahl an unternehmerischen neu-
gründungen pro kopf auf: ungefähr ein startup je 1400 
einwohnern. In der Bildung steht Israel den Gesell-
schaften der führenden wirtschaftsnationen in nichts 
nach. Gleichwohl belegt der neueste armutsbericht, 
dass Israel immer noch den zweithöchsten armuts-
grad unter den entwickelten Ländern aufweist. Für uns 
bedeutet das: allen Fortschritten zum trotz bleibt der 
auftrag des keren hayesod aktuell wie eh und je.

Für uns hat Israel eine grundsätzliche Bedeutung. his-
torisch betrachtet ist der jüdische staat die erfüllung 
eines Jahrtausende überdauernden traums, der darin 
bestand, dem jüdischen volk sein Land zurückzugeben, 
das es seit mehr als 3500 Jahren bewohnt und ihm in 
der Bibel versprochen wurde. welche konsequenzen es 
hat, kein eigenes Land zu haben, zeigen verfolgung und 
unterdrückung, die das jüdische volk in der Galut, der 
zerstreuung ohne heimat, erlitten hat. nur ein eigenes 
Land steht für wehrhaftigkeit und schutz eines vol-
kes. symbole dafür sind die israelischen kampfjets, die 
zum „holocaust remembrance day“ am 27. Januar über 
Auschwitz-Birkenau fliegen: Erinnerung für die einen, 
unmissverständlicher Fingerzeig für die anderen.

edItorIaL

75 Jahre iSrael: vIeL erreICht, 
vIeL mehr LIeGt noCh vor uns
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viele menschen sahen neue Per-
spektiven, fassten zuversicht, 
schöpften hoffnung. die Ge-
schichte Israels ist die Geschichte 
engagierter menschen, die eine 
heimat für Jüdinnen und Juden 
schaffen wollten und geschaffen 
haben. die Geschichte Israels ist 
die Geschichte von menschen, die 
einer historisch beispiellosen verfolgung ausgesetzt 
waren. die Geschichte Israels ist die Geschichte eines 
staates, der sich vom tag seiner Gründung der angrif-
fe seiner nachbarstaaten erwehren musste.

die Geschichte Israels ist die Geschichte eines staates, 
der 75 Jahre nach seiner Gründung auf eine lange de-
mokratische tradition und auf wirtschaftliche erfolge 
zurückblicken kann.

diese Geschichte legt deutschland besondere verant-
wortung auf. Für das existenzrecht Israels einzustehen 
ist die Pflicht der Bundesrepublik Deutschland. Ebenso 
ist es unsere Pflicht, gegen Antisemitismus in allen sei-
nen ausprägungen wirksam einzuschreiten. wir sind 
diesen Geboten nachgekommen, und wir werden die-
sen Geboten auch weiterhin nachkommen.

boris rhein
hessischer ministerpräsident 

Im ausgehenden 19. und frühen 20. Jahrhundert fan-
den sich immer mehr menschen zusammen, die den 
staat anstrebten, der 1948 tatsächlich gegründet wur-
de: Israel. so riefen sie etwa organisationen ins Leben, 
ohne die moderne, demokratische staaten und Gesell-
schaften nicht auskommen. weiter schufen sie einrich-
tungen, die in den Jahrzehnten vor der Gründung wich-
tige vorbereitungen trafen. der 1920 gebildete keren 
hayesod gehört dazu.

zum 75. Jahrestag der staatsgründung drücke ich mei-
ne verbindung mit Israel und an dieser stelle beson-
ders mit dem keren hayesod aus. Ich freue mich, dass 
er in Frankfurt, der größten stadt hessens, eine ver-
tretung unterhält. als wohlfahrtsorganisation leistet er 
bis heute für Jüdinnen und Juden unschätzbar viel.

die arbeiten zur vorbereitung einer staatsgründung 
sollten mit dem Beginn der nationalsozialistischen dik-
tatur in deutschland, mit dem zweiten weltkrieg und 
mit der verfolgung und ermordung der Jüdinnen und 
Juden im von deutschland besetzten teil europas eine 
neue, dramatische Bedeutung gewinnen. viele Flücht-
linge, die der verfolgung entkommen konnten, fanden 
dank dieser Leistungen in der region, die später der 
Staat Israel werden sollte, eine Zuflucht.

die Billigung des teilungsplans für Palästina 1947 
durch die Generalversammlung der vereinten nationen 
und die staatsgründung Israels am 14. mai 1948 ge-
hören zu den augenblicken in der Geschichte, in denen 
eine entwicklung eine grundlegende wendung nahm. 

Grusswort des hessIsChen mInIsterPräsIdenten

DemokraTiSche TraDiTion 
und wIrtsChaFtLIChe erFoLGe
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sich zugleich einer ernstgemeinten 
aufarbeitung versperrt. Bildungs-
arbeit und aufklärung, wie keren 
hayesod sie betreibt, ist hier wich-
tiger denn je.  

weltweit eskaliert die klimaka-
tastrophe, die dürre macht auch 
in Israel regionen unbewohnbar. 
die unterstützung ganzer regionen, die von langen 
dürreperioden, waldbrandgefahr und wassermangel 
betroffen sind oder nicht über die nötige Infrastruktur 
verfügen, ist für mich ebenso ein wichtiger Beitrag zu 
einer widerstandsfähigen Gesellschaft in Israel. 

die Beziehungen zwischen Israel und deutschland 
pflegen, das gegenseitige Verständnis vertiefen, das 
ist die aufgabe, der wir uns als Bundestagsabge-
ordnete in der deutsch-Israelischen-Parlamentarier-
gruppe verschrieben haben. die zusammenarbeit von 
mitgliedern des Bundestages und der knesset erfolgt 
in Fachgesprächen und diskussionen. wir sind eine 
anlaufstelle für Besucher*innen aus Israel. zu meinen 
aufgaben in der Parlamentariergruppe gehören die 
aufklärungsarbeit über Israel in Parlament und medi-
en und die erläuterung der sicherheitspolitischen Lage 
im nahen osten. das Fundament bildet dabei die er-
innerung an die shoa und die sich daraus ergebende 
Verpflichtung Deutschlands für die Sicherheit Israels. 

Chag Pessach sameach!

viel Freude mit dieser ausgabe wünscht
Sven-christian kindler 
stv. vorsitzender der deutsch-Israelischen 
Parlamentariergruppe im deutschen Bundestag

Liebe Leserinnen und Leser, 
zunächst bedanke ich mich für die möglichkeit, als stell-
vertretender vorsitzender der deutsch-Israelischen 
Parlamentariergruppe im Bundestag in dieser Pessach-
ausgabe des keren hayesod-Journals ein Grußwort 
schreiben zu dürfen.

In dieser krisenhaften zeit, in der der russische an-
griffskrieg in der ukraine tobt, die klimakatastrophe 
sich immer weiter verschärft und die globale Lage po-
litisch wie wirtschaftlich äußerst angespannt ist, ist 
es gut zu wissen, dass es organisationen wie keren 
hayesod gibt, die für gegenseitige hilfe, wohltätigkeit 
und humanitäre werte einstehen. 

75 Jahre Israel – das ist leider keine selbstverständlich-
keit. dieses Jubiläum mahnt uns angesichts der ange-
spannten globalen Sicherheitslage zur Reflektion über 
die Bedeutung von Frieden und stabilen demokratien. 
aktuell tobt in Israel selbst eine politische auseinander-
setzung über die zukunft der demokratie angesichts der 
Pläne der regierung, die Gewaltenteilung und die Judi-
kative entscheidend einzuschränken und die Besiedlung 
in der westbank auszuweiten. In den 75 Jahren seiner 
existenz musste sich der staat Israel von anbeginn aber 
auch immer wieder gegen angriffe von außen vertei-
digen. er tut dies auch heute und wird dabei nicht nur 
mit militärischer oder terroristischer Gewalt angegrif-
fen, sondern auch von gefährlichen Bewegungen wie 
der globalen Bds-kampagne, die auch in deutschland 
Zulauf findet. Wie salonfähig insbesondere israelbezo-
gener antisemitismus ist, mussten wir im vergange-
nen Jahr bitter auch in der zeitgenössischen kunst zur 
kenntnis nehmen: auf der „documenta Fifteen“ hat man 
monatelang offen antisemitische symbolik als kunst 
gefeiert, verantwortliche haben sich weggeduckt und 

Grusswort von sven-ChrIstIan kIndLer, mdB

75 Jahre DemokraTie 
und BeGeGnunG
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T 030 28 65 45 13
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BOOK NOW 
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Fahrens, oder mindspace, ein un-
ternehmen, das es sich zur auf-
gabe gemacht hat, rund 600 fle-
xible Büroräume in düsseldorf zu 
etablieren. Im Grunde genommen 
ist das keine große überraschung, 
denn folgendes lässt sich wirklich 
als „Perfect match“ bezeichnen: 
unser Ihk-Bezirk (düsseldorf und 
kreis mettmann) – mit seinen zahlreichen angeboten 
für start-ups – und israelische unternehmerinnen und 
Unternehmer, die oftmals bereits eine Affinität für 
technologie- und Innovations-themen mitbringen.

Ich möchte israelische unternehmerinnen und unter-
nehmer einladen, unseren Ihk-Bezirk kennenzuler-
nen – nicht zuletzt, weil offenheit und Interesse als 
Grundlage für erfolgreiche wirtschaftsbeziehungen 
zu sehen sind.  

hinzu kommt: Bereits seit über 30 Jahren ist düssel-
dorf eng verbunden mit unserer israelischen Partner-
stadt haifa. seit Beginn dieser Partnerschaft existiert 
ein reger austausch in den Bereichen kunst und kul-
tur – insbesondere mit dem in der Nähe Haifas gele-
genen künstlerdorf en hod. Beim „holiday of holidays 
Festival“ beispielsweise, das die kulturelle und religiöse 
vielfalt der stadt haifa feiert, sind düsseldorfer künst-
lerinnen und künstler regelmäßig mit dabei. meiner 
meinung nach offenbaren diese Beispiele, dass wir 
derartige Formen des austausches benötigen, um die 
deutsch-israelischen Beziehungen fördern und festi-
gen zu können – und, um auf wirtschaftlicher ebene 
auch langfristig von ebendiesen zu profitieren.  

zum 75-jährigen Bestehen Israels am 14. mai 2023 
möchte ich darüber hinaus recht herzlich gratulieren, 
hoffe auf eine weitere fruchtbare zusammenarbeit 
zwischen Israel und den unternehmerinnen und un-
ternehmern unseres Ihk-Bezirkes, und sage: auf die 
nächsten 75 Jahre!  

andreas Schmitz
Präsident Ihk düsseldorf

es ist ziemlich genau so groß wie hessen, hat in etwa 
die einwohnerzahl von österreich und gilt innerhalb 
Europas häufig als unsicheres Reiseziel – die Rede ist 
von Israel, dem einzigen staat auf der erde mit mehr-
heitlich jüdischer Bevölkerung. während Israel selbst 
sich als nationalstaat des jüdischen volkes versteht, 
ist es gleichzeitig wichtig, dass wir Israel als beeindru-
ckendes Land des nahen ostens wirklich zu verstehen 
versuchen. Schließlich passiert nur allzu häufig genau 
das Gegenteil, nämlich wenn die mediale Berichter-
stattung dafür sorgt, dass wir Israel als „unsicher“ ein-
stufen und das Land auf kriege und drohende Bom-
benangriffe reduzieren.  

wer ausschließlich diesen Blickwinkel einnimmt, wird 
dem Land nicht gerecht und verpasst womöglich in-
teressante einblicke in den Facettenreichtum Israels. 
dabei lohnt es sich insbesondere, die wirtschaftliche 
Lage des Landes und damit verbundene Einflussgrö-
ßen unter die Lupe zu nehmen: Laut einer swot-
analyse der Germany trade and Invest (GtaI) gehört 
das wirtschaftswachstum in Israel zu den absoluten 
Chancen des Landes, während als weitere stärken der 
dynamische und innovative hightech-sektor, die hohe 
Integration in die weltwirtschaft sowie die zukunfts-
weisende Forschung und entwicklung anzuführen 
sind. Gleichzeitig zeigt sich eine interessante ambi-
valenz, weshalb man in Israel selbst häufig behauptet, 
das Land verfüge über zwei volkswirtschaften: die 
eine bestehe aus hightech und teilen der Industrie, die 
sich durch modernisierung und rationalisierung an die 
weltwirtschaft angepasst hätten, während die ande-
re – die „zweite“ volkswirtschaft – weniger effizient 
sei und sich mit der modernisierung schwertue. trotz 
dieser ambivalenz – oder gerade wegen ihr – lohnt es 
sich, Israel sowohl als Land als auch als wirtschaftli-
chen Player in den Blick zu nehmen.  

schon seit Jahren ist die Ihk düsseldorf in nordrhein-
westfalen schwerpunktkammer für das Land Israel. 
als Ihk düsseldorf freut es mich besonders, dass sich 
rund 100 israelische unternehmen im rheinland an-
gesiedelt haben – 30 davon haben ihren sitz sogar in 
unserem Ihk-Bezirk. zu nennen ist hier mobileye, ein 
globaler technologieführer im Bereich des autonomen 

Grusswort von andreas sChmItz

100 iSraeliSche unTernehmen 
Im rheInLand
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Katrin Richter, Online-Redakteurin
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angesichts der von den national-
sozialisten an den Juden verübten 
verbrechen gilt die deutsch-is-
raelische Freundschaft heute als 
wunder, aber: „nur wer an wun-
der glaubt, ist ein realist“, wie da-
vid Ben Gurion einst betont hatte.

Israel ist heute – fünfundsieb-
zig Jahre später, ein modernes, 
blühendes, vitales, junges, hoch 
technologisches, in seiner existenz nicht bedrohtes, 
demokratisch legitimiertes Land. In dem nicht 700.000 
wie 1948, sondern über neun millionen menschen le-
ben. das aber auch den Frieden mit seinen nachbarn 
bis heute nicht gefunden hat.

und deutschland ist heute – trotz der leidvollen ver-
gangenheit – einer der stärksten Partner Israels, und 
die bilateralen Beziehungen sind für beide Länder von 
strategischer Bedeutung. unzählige synergien, bei-
spielsweise auf kultureller, wirtschaftlicher, wissen-
schaftlicher und sicherheitspolitischer ebene haben 
deutsche und Israelis im Lauf der Jahre immer näher 
zusammengebracht.

die erinnerung an die staatsgründung Israels sollte 
uns daher ermutigen, nicht nur dankbar zurück, son-
dern vor allem mutig in die zukunft zu blicken.

In diesem sinne: Le Chaim, Israel! mazel tov!

prof. Dr. gerhard wegner
niedersächsischer Landesbeauftragter gegen 
antisemitismus und für den schutz jüdischen Lebens

schalom und Guten tag! 

die staatsgründung Israels jährt sich nach dem grego-
rianischen kalender am 14. mai zum 75. mal. nach dem 
jüdischen kalender war der Jahrestag bereits der 19. 
april! 

es erfüllt mich mit Freude, dass ich um ein Grußwort 
in dieser Jubiläumsausgabe gebeten wurde, um daran 
zu erinnern: an die Gründung des staates Israel am 14. 
mai 1948, oder: am 19. nissan 5778.

denn dieses datum hat auch unmittelbar mit unserer 
Geschichte in deutschland, mit der schoah zu tun. und 
welche Bedeutung die staatsgründung Israels hat, 
wird vor dem hintergrund des holocaust deutlich.

das sind 75 Jahre, in denen Israel für diejenigen zu 
einer neuen heimat geworden ist, die im dunkelsten 
kapitel deutscher und europäischer Geschichte uner-
messliches Leid erfahren haben. der völkermord an 
den Juden prägt die deutsch-israelischen Beziehungen 
bis heute. aber es sind auch 75 Jahre, in denen sich 
Israelis und deutsche behutsam und stetig einander 
angenähert haben.

doch die daraus erwachsene Freundschaft zwischen 
Israel und deutschland ist auch immer wieder Belas-
tungen ausgesetzt; nicht nur durch den in deutschland 
wieder stärker sichtbar werdenden antisemitismus, 
sondern auch wegen der unterschiedlichen sichtweise 
auf die derzeitige israelische Politik und den schwierigen 
weg zu einem dauerhaften Frieden im nahen osten.

75 Jahre Israel in diesem Jahr und 75 Jahre Bundesre-
publik deutschland im nächsten Jahr.  das Land der tä-
ter und das neu entstandene Land der opfer des holo-
caust begehen Feiertage.

Grusswort von ProFessor Gerhard weGner

le chaim und maZel ToV zum 75.!

Wir wünschen allen 
Freunden und Bekannten 
ein friedliches und koscheres 
Pessachfest 5783.

חג פסח שמח
Lothar Schwarzer 
Dipl.-Ing. Joscha Schwarzer

Lothar Schwarzer GbR 
Druck & Werbung Berlin 
Wahnfriedstraße 40 
D-13465 Berlin
Telefon: 
+49 (0)30-4 01 89 39
Telefax: 
+49 (0)30-4 06 17 25
E-Mail: 
info@schwarzer-druck.de



iriS berben: 
Der Aufruf »miT buchSTaben Die welT VerbeSSern« 
wurde erhört und viele Menschen haben 
das Tora-Projekt mit ihrer Spende unterstützt. 

Lassen Sie uns gemeinsam weiterhin 
ein Zeichen gegen Antisemitismus setzen. 
Engagieren wir uns für Keren Hayesod, 
damit wir den Menschen Israels helfen.
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mit einem Gänsekiel und tinte schrieb der sofer die 
letzten worte: „vor den augen von ganz Israel.” dann 
war die neue tora bereit, ihren Platz im Betsaal des 
amigour-seniorenzentrums in herzliya einzunehmen. 
und die Freude war groß. am vorabend des 9. no-
vember übergab keren hayesod deutschland die erste 
kollektiv von deutschen Patinnen und Paten gestiftete 
tora-rolle an überlebende der schoa.

nachdem 1938 in deutschland in der Pogromnacht 
synagogen brannten, solle „diese tora ein zeichen der 
hoffnung und der deutsch-israelischen Freundschaft 
sein”, so Rafi Heumann, KH-Delegierter in Berlin, wäh-
rend der übergabe. die wichtigsten Partner von ke-
ren hayesod bei der aktion „mit Buchstaben die welt 
verbessern” sind der Landesverband der Jüdischen 
Gemeinden von niedersachsen, die organisationen 
Christen an der seite Israels deutschland und die In-
ternationale Christliche Botschaft Jerusalem.

noch rund 160.000 holocaust-überlebende leben 
heute in Israel, jeder dritte unterhalb der armuts-
grenze. die amigour-zentren kümmern sich um sozial 
benachteiligte seniorinnen und senioren und stellen 
ihnen wohnungen zu erschwinglichen mieten sowie 
Betreuungsangebote zur verfügung. mit dem Projekt 

tora-rolle soll der ausbau der wohnheime unterstützt 
und den überlebenden ein altern in würde ermöglicht 
werden, so heumann.

der deutsChe BotsChaFter 
durFte mItsChreIBen
ein volles Jahr lang arbeitete rachamim Chawi an der 
schriftrolle. eigentlich darf nur ein sofer stam wie er 
die rolle schreiben (sofer heißt schreiber, „stam“ ist 
ein akronym und setzt sich aus den anfangsbuchsta-
ben der Begriffe „Sefer Tora“, „Tefillin“ und „Mezuzah“ 
zusammen). doch bei der zeremonie, bei der der letzte 
satz aus dem 5. Buch mose (dewarim) aufgeschrieben 
wird, ist es üblich, dass Persönlichkeiten wie der rab-
biner der synagoge diese letzten zwölf Buchstaben 
„mitschreiben”. auch der deutsche Botschafter in Israel, 
steffen seibert, durfte hand anlegen. während seine 
Finger die Feder berührten, schrieb der sofer bedächtig 
die letzten Buchstaben. seibert bedankte sich auf heb-
räisch für diese ehre und das „große vergnügen”, an der 
besonderen Feierstunde teilnehmen zu dürfen.

dann erinnerte er an „einen der dunkelsten tage” in 
der deutschen Geschichte. „am 9. november 1938, als 
mehr als 400 Juden ermordet oder in den selbstmord 

tausende deutsChe aLLer reLIGIonen unterstützen das ProJekt

dIe Tora-rolle hat Ihren endGüLtIGen 
PLatz GeFunden

Von links: Nathan Gelbart, Dani Kaplan, Steffen Seibert, der deutsche Botschafter in Israel, und Rafi Heumann 
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getrieben, 30.000 eingekerkert wurden und die syna-
gogen brannten, standen die meisten deutschen da-
neben und schauten zu. nur wenige halfen. und doch 
haben die nazis nicht gewonnen. denn es gibt heute 
ein dynamisches und freudvolles jüdisches Leben in 
deutschen städten. das macht mich glücklich, und da-
für bin ich dankbar.”

„der PoLIzeIsChutz BesChämt 
mICh PersönLICh“
seibert hob hervor, dass „Jüdinnen und Juden deutsch-
land mitgeformt haben”. doch, so der Botschafter wei-
ter, dürfe nicht verschwiegen werden, dass wegen 
vorurteilen und antisemitismus vor jeder jüdischen 
schule, jedem Gemeindezentrum und jeder synagoge 
in deutschland Polizei wachen müsse. „das beschämt 
mich persönlich. Unsere Pflicht ist es, den Antisemitis-
mus nicht wachsen zu lassen und zu bekämpfen. das 
macht die deutsche regierung unmissverständlich klar. 
deshalb dürfen wir die ermordeten männer, Frauen 
und kinder niemals vergessen. die Fakten des holo-
caust müssen in jeder Generation gelehrt werden – und 
diese verantwortung endet nie.”

als „sohn von holocaust-überlebenden, stolzer Jude, 
stolzer Bürger der Bundesrepublik deutschland und 
stolzer Israeli” sagte nathan Gelbart, vorsitzender von 
keren hayesod Berlin: „es ist ein inspirierender moment 

für mich, an diesem ort eine tora-rolle zu übergeben, 
die von deutschen gestiftet wurde.” er sei sicher, dass 
sie zu großer Freude beitragen werde. Gelbart betonte 
auch, dass man der „schoa ohne verzerrungen durch 
aktuelle Geschehnisse gedenken muss”.

Ganz tradItIoneLL tanzen 
aLLe um dIe tora
Rafi Heumann, der KH-Delegierte in Berlin, freut sich so 
sehr über die gelungene aktion, dass er mit den Gästen 
um die neue tora-rolle herumtanzt – eine tradition. die 
musik ist voll aufgedreht. Jeder will die sefer tora, die 
durch eine reich verzierte hülle geschützt ist, berühren.

auf der webseite tora-rolle.de kann man noch immer 
für fünf euro einen symbolischen Buchstaben in der 
tora-rolle kaufen, mit eigenem namen oder dem ei-
nes nahestehenden menschen Pate werden und da-
mit spenden. „zum Beispiel als Geburtstagsgeschenk, 
Präsent zu Chanukka oder weihnachten”, schlägt heu-
mann vor. doch das Geld werde nicht nur für die Finan-
zierung der tora-rolle verwendet, sondern gehe größ-
tenteils direkt an Schoa-Überlebende und Geflüchtete 
des russischen krieges in der ukraine, die in Israel an-
gekommen sind.

heumann ist stolz auf die aktion, an der das team von 
keren hayesod deutschland zweieinhalb Jahre gear-
beitet hat. „es ist sehr berührend zu sehen, dass viele 
deutsche Bürger, jüdisch und nichtjüdisch, so viel ge-
spendet haben. es waren tausende, die damit auch ein 
eindeutiges zeichen gegen antisemitismus setzen.” 
das war das ziel der Initiatoren: „wir wollten eine mög-
lichkeit bieten, sich aktiv gegen antisemitismus einzu-
bringen.” und genau dafür steht die tora-rolle. 

wer gehört zu den unterstützerinnen und unterstüt-
zern dieses originellen Projekts? neben hape kerkeling 
sind darunter der Bürgermeister von Backnang, ma-
ximilian Friedrich, der FdP-Bundestagsabgeordnete 
Frank müller-rosentritt, die „Christen an der seite Is-
raels“ mit ihrem vorsitzenden Luca-elias hezel, Prälat 
ralf albrecht von der evangelischen Landeskirche in 
württemberg, der antisemitismus-Beauftragte des 
Bundes, Felix klein, die „ruhrbarone“, ein Journalisten-
Blog aus dem revier sowie die „Facebook Family“ von 
malca Goldstein-wolf und michael Friedman. | abl

der Bayrische staatsminister für unterricht und kultus, prof. Dr. michael piazolo, ist Fan des tora-Projekts: „Die Tora ist das 
Fundament des jüdischen glaubens – prächtig verzierte tora-rollen sind ein leuchtendes zeichen der großen verehrung von 
Gottes wort. keren hayesod hat sich nicht nur diese verehrung zur aufgabe gemacht, sondern auch die selbstlose unterstützung 
der opfer von krieg und Schoa, ganz im sinne der göttlichen Gebote. damit sendet keren hayesod eine starke botschaft gegen 
Judenhass und antisemitismus weltweit. Gerne unterstütze ich diese wertvolle aktion, die spiritualität und praktische humani-
tät so kraftvoll und kreativ verbindet.“

ein leuchTenDeS Zeichen

Der Sofer Rachamin Chawi schreibt die letzten Buchstaben.
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Gastgeber und Gäste feierten eine gelungene Gala.

GrosszüGIGe Gäste krönten dIe FeIer zu iSraelS 75. geburTSTag

eIne SpenDengala der Besonderen art

es war ein münchner abend, den die Gäste so schnell 
nicht vergessen werden. der keren hayesod hatte 
zur spendengala in die neue theaterfabrik in Bogen-
hausen geladen, und alle, alle kamen. ehrengäste bei 
der von der tv-sportreporterin esther sedlaczek mo-
derierten veranstaltung waren der 
frühere israelische staatspräsident 
reuven rivlin und dessen Partnerin 
sarit semah, dr. Charlotte knobloch, 
die Präsidentin der Israelitischen 
kultusgemeinden münchen und 
oberbayern sowie Carmela shamir, 
israelische Generalkonsulin. unter 
den Gästen befanden sich unter-
nehmer wie regine und erich sixt, 
der Csu-Politiker Ludwig spaenle, 
Gábor tordai-Lejkó, der ungarische 
Generalkonsul in münchen, Clemens 
Baumgärtner, städtischer wirtschaftsreferent. eigens 
für die Gala war auch der Ceo des keren hayesod, 
alon Futterman, aus Jerusalem angereist. 

der abend war dem 75. Geburtstag gewidmet, den Is-
rael im mai feiert, und einem mann, der sich beim keren 

hayesod zeit seines Lebens für Israel eingesetzt hat: 
dr. david Leschem. der langjährige vorsitzende des 
kh münchen ist 2022 nach über 30 Jahren in die zwei-
te reihe getreten und hat den stab an amir Borenstein 
weitergereicht. 

konsulin Carmela shamir begrüßte 
reuven rivlin, den besonderen eh-
rengast der Gala. In seiner rede gab 
der ehemalige staatspräsident einen 
kleinen einblick in seine Familien-
geschichte: „Ich gehöre zur siebten 
Generation in Jerusalem.“ von dem 
stadtviertel, in dem er aufwuchs, 
schlug er den Bogen zur aktuellen 
politischen situation in Israel: „wenn 
wir verbunden bleiben, werden wir 
alle herausforderungen meistern. 

wann immer Ihr könnt, besucht Jerusalem. es tut gut, 
ab und zu in Israel zu sein.“

die Laudatio auf dr. david Leschem hielt Charlotte 
knobloch (siehe anschließenden artikel). der Geehr-
te bedankte sich bei der Präsidentin, auf die er immer 

„Jede Jüdin, jeder Jude 
hat das Recht, 

in israel zu leben.”

es beRichTen:
Die Teams des 
Keren Hayesod
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blind habe zählen können. aber auch bei seiner Frau 
und den beiden kindern, die ihm immer den Freiraum 
für sein ehrenamt gelassen hatten. sein nachfolger 
amir Borenstein schilderte den Gästen die wesent-
lichen aufgaben von keren hayesod und dessen 
 Partnerorganisation, der Jewish agency for Israel 
(JafI), vor allem die alija jüdischer neueinwanderer 
und ihre Integration in die israelische Gesellschaft: 
„Jede Jüdin, jeder Jude hat das recht, in Israel zu le-
ben.“  Folgerichtig war „neueinwanderung“ das motto 
des ge lungenen abends, so der unternehmer: „2022 
kamen über 75.000 menschen nach Israel, etwa 
60.000 aus der ukraine und russland. sie brauchen 
Unterkunft, Verpflegung, Sprachunterricht, Kita- und 
schulplätze.“ 

noch unter dem eindruck einer kh-mission nach Gon-
dar wies er eindringlich auf die situation der äthiopi-
schen Juden hin, für die er sich besonders einsetzt: 
„diese menschen haben es geschafft, ihre traditionen 
und wurzeln über Jahrhunderte zu verteidigen und zu 
bewahren. trotz elend und unterdrückung haben sie 
ihr ultimatives Lebensziel Jerusalem nie aus den au-
gen verloren. 5000 haben im vergangenen Jahr alijah 
nach Israel gemacht. das hat mich stark beeindruckt.“ 

damit war auch schon das Projekt des abends an-
gesprochen: yesodot Fundament. ursprünglich als 
„yesodot Center for torah and democracy“ für die 
 demokratie-erziehung in orthodoxen schulen konzi-
piert, unterstützt yesodot Fundament schuleinglie-
derungsprojekte für einwandererkinder. Borenstein: 
„erfahrene Lehrer und erzieherinnen leiten die Pro-
gramme, es wird in kleinen Gruppen mit maximal 10 
bis 15 kindern gearbeitet. die teilnahme kostet 1000 
euro pro Jahr und kind. Ich hoffe, dass nach dem heu-
tigen abend 300 kinder im nächsten Jahr mitmachen 
können.“ sein Plan ging auf, die Gäste spendeten äu-
ßerst großzügig.

die versteigerung eines Bildes mit einer widmung 
reuven rivlins setzte den letzten höhepunkt unter 
einen abwechslungsreichen abend. moderatorin es-
ther sedlaczek, die zum ersten mal als auktionatorin 
fungierte, stieg mit einem Gebot von 1000 euro ein. In 
500-euro-schritten stiegen die Gebote auf 4100 euro. 
den zuschlag gab sedlaczek ihrem mann. dann wurde 
nur noch ausgelassen zur musik der Band noya getanzt, 
bis der abend mit der ha tikva endete. | kh/Ja/abl

arBeIt und zIeLe 
des ProJekts yesodot
die Integration in das israelische schulsystem ist eine 
große herausforderung für einwandererkinder, von 
denen viele einen mehrjährigen Bildungsrückstand 
aufholen müssen, um das gleiche niveau wie ihre in Is-
rael geborenen altersgenossen zu erreichen. 

der umzug in ein neues Land ist für niemanden ein-
fach. olim aus allen Ländern stehen in Israel vor zahl-
reichen herausforderungen. sie sprechen die sprache 
nicht, haben mit den grundlegenden normen der is-
raelischen Gesellschaft zu kämpfen, manche sind we-
niger gebildet, andere haben nur begrenzte finanziel-
le mittel. eingewanderte kinder sind im vergleich zu 
ihren israelischen altersgenossen stark benachteiligt, 
da ein großer Prozentsatz mit Bildungs- und entwick-
lungsrückständen kommt. die herausforderung, sich 
in das israelische Bildungssystem zu integrieren, stellt 
sowohl für die kinder als auch für ihre Familien eine 
zusätzliche Belastung dar.

wIe Ist das ProGramm 
konzIPIert?
yesodot besteht aus vier hauptkomponenten: vorbe-
reitung auf die erste klasse (für 5- bis 6-Jährige), die 
sich auf die verbesserung der feinmotorischen koor-
dination, das erlernen von zahlen, die erweiterung des 
Wortschatzes und das Lesen konzentriert. Mazofim 
(„schwimmreifen“ für 7- bis 18-Jährige), das durch 
wöchentliche nachhilfe und nachmittagsbetreuung in 
hebräisch, mathematik und anderen kernfächern die 
Leistungen fördert und Bildungslücken schließt. Pä-
dagogische sommercamps: ein dreiwöchiges Camp 
umfasst in der Regel Ausflüge, Workshops, soziale, 
kulturelle Freizeitaktivitäten. und das Bar/Bat-mizwa-
Programm, um sicherzustellen, dass neu zugewander-
te Jugendliche diesen übergangsritus erleben können, 
der eine wichtige rolle für das zugehörigkeitsgefühl 
eines kindes zur israelischen Gesellschaft spielt und 
seine jüdische Identität stärkt. | kh
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keren-hayesod.de

keren hayesod Deutschland 
Vereinigte Israel Aktion e.V.

wir wünschen allen 

unseren Freunden und 

spendern im In- und 

ausland ein friedliches 

und koscheres 

Pessach-Fest 5783 und 

fröhliche osterfeiertage.

wir sagen danke, תודה, 

thank you für Ihre treue, 

die sie keren hayesod in 

diesen schweren zeiten 

entgegengebracht haben.

Im namen des Präsidiums 
des keren hayesod deutschland

 חג פסח כשר
ושמח

Jetzt schon auf Mai 2023

Sachsen 
feiern!

Jubiläums    konferenz 12. – 14. Mai 2023 in Reichenbach/Vogtland

Infos & Anmeldung: www.zum-leben.de

75 Jahre Staatsgründung Israels
25 Jahre Sächsische Israelfreunde e.V.

SAVE
THE 
DATE

Feiert &
dankt 
mit!
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CharLotte knoBLoCh hIeLt dIe LaudatIo auF dr. davId LesChem

„iSrael konnte Immer auF sIe zähLen“

die beste nachricht unserer zeit ist das heutige motto: 
Im mai feiert der staat Israel seinen 75. Geburtstag. 
wir kommen zusammen, um den ersten und einzigen 
jüdischen staat der neuzeit zu ehren, die rückkehr der 
jüdischen staatlichkeit auf die weltbühne nach fast 
2000 Jahren. wir feiern einen Jahrestag, den nur die 
größten optimisten 1948 nicht für absurd gehalten 
haben. aber wir wissen ja, wie es in Israel ist: am ende 
haben immer die hoffnungslosen optimisten recht. 

es ist für mich besonders bewegend, diese 75 Jahre 
heute in münchen zusammen mit solch außergewöhn-

lichen Gästen zu feiern. Ich sage das als mitglied der 
jüdischen Gemeinde, aber auch als münchnerin. 

Ich erinnere mich noch genau an den tag, an dem der 
staat Israel gegründet wurde. Ich weiß sogar noch, 
was ich am 14. mai 1948 gemacht habe: wir warte-
ten in der möhlstraße im stadtteil Bogenhausen, um 
die radioübertragung der zeremonie in tel aviv zu hö-
ren. als david Ben Gurion endlich die worte sprach: 
„kama medinat yisrael - der staat Israel ist gegründet“, 
tanzten wir auf der straße. an diesem tag spürten die 
überlebenden des holocaust, die ihre Familien und ihr 

Seine jahrzehntelange Arbeit für Israel wurde gewürdigt: Neurologe Dr. David Leschem

sehr geehrter Präsident rivlin!

sehr geehrte Frau Generalkonsulin shamir, lieber herr Borenstein,

geschätzte vertreterinnen und vertreter des keren hayesod aus deutschland, 
aus Israel und aus der ganzen welt.

Lieber herr dr. Leschem. 
Chawerim yekarim: Bruchim habaim! 
(Liebe Freunde: herzlich willkommen!) SpenDen 
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zuhause verloren hatten, dass es zum ersten mal seit 
menschengedenken wieder einen Platz auf dieser welt 
für sie gab: einen ort, den Juden ihr zuhause nennen 
konnten. 

In den Jahrzehnten seither hat Israel nicht nur überlebt. 
es ist gewachsen und gediehen. es hat millionen von 
einwandernden aufgenommen und auf sumpf und 
wüstensand eine Gesellschaft aufgebaut, die sich in 
Bereichen wie technologie, wirtschaft und wissen-
schaft international auszeichnet. und schließlich hat 
Israel den zusammenhalt des jüdischen volkes erneu-
ert und gestärkt.

es ist also kein wunder, dass auch hier in der Galut 
(diaspora) der weg des herzens nach Israel immer ein 
kurzer weg war. aber für einige menschen in unserer 
mitte war es keine lange reise, denn ihr herz gehörte 
Israel von anfang an, und für die unterstützung des 
Landes gaben sie alles.

Ich spreche von menschen wie dr. david Leschem, den 
wir heute abend für seinen langjährigen, herausra-
genden, umfassenden und selbstlosen einsatz für den 
keren hayesod ehren. Lieber dr. Leschem: Jede ehre, 
die Ihnen zuteil wird, ist nicht ehre genug. wenn es 
eine Frage zu Israel gab, dann waren sie immer teil der 
antwort hier in münchen. ob sie spendengelder für 
soziale Projekte gesammelt, sich gegen israelfeindliche 
verleumdungen gewehrt oder neue wege des öffent-
lichen engagements gefunden haben, wie die von Ih-
nen ins Leben gerufene auszeichnung „shield of keren 
hayesod“: sie waren immer da, um dieses großartige 
Land zu unterstützen. sie waren immer das Gesicht 
des pro-israelischen aktivismus, Ihre stimme hat Israel 
unzählige male verteidigt. zu allen zeiten konnte Israel 
auf sie zählen.

wenn jemand anderes mit einer spendenbüchse klim-
pert, winken viele menschen einfach ab. aber wenn 
sie um unterstützung baten, kamen die menschen 
von sich aus zu Ihnen – auch ich. Ich weiß, wie es sich 
anhört, wenn man von Ihnen an eine spende erinnert 
wird, und zwar immer mit treffenden worten. und 
wenn diese erinnerung kam, dann zögerte man nicht.

der keren hayesod war mehr als gesegnet, sie in sei-
nen reihen zu haben. und ich wähle diese worte nicht 
leichtfertig.

ohne den keren hayesod und seine segensreiche ar-
beit wäre Israel nicht das, was es heute ist, das Land, 
das wir kennen und lieben. umgekehrt wäre aber auch 
der keren hayesod nicht das, was er ist, wenn es nicht 
menschen wie sie gäbe. machen sie keinen Fehler: 75 
Jahre Israel sind ein weltweiter erfolg. aber für uns in 
münchen sind auch 30 Jahre dr. david Leschem von 
Bedeutung; 30 Jahre mit einer mission.

und unseren geschätzten Gästen vom keren hayesod 
sage ich Folgendes: Ich weiß, dass sie tausende von 
menschen auf der ganzen welt haben, die Ihre sache 
unterstützen, von denen jeder einzelne einen beson-
deren Beitrag zu leisten hat. aber bitte verzeihen sie 
mir, wenn ich als vertreter der Israelitischen kultusge-
meinde münchen sagen muss, dass es niemanden wie 
david Leschem geben kann.

er wäre schon allein als arzt eine säule unserer Ge-
meinde gewesen. sein ruf geht weit über unsere 
stadt hinaus; er hat nie jemanden abgewiesen, der 
ihn um medizinische hilfe gebeten hat. von einfachen 
kopfschmerzen bis hin zu komplexen schlaganfällen 
hat dr. Leschem viele Leben gerettet und unzähli-
ge wieder lebenswert gemacht. er verinnerlichte die 

Viel Applaus erhielt Charlotte Knobloch für ihre Rede.
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weisheit von rabbi shlomo ibn Gvirol, der schrieb, 
dass es keinen größeren reichtum auf dieser welt gibt 
als Gesundheit. Ich kenne Patienten von ihm, die ihn 
offen als ihren retter bezeichneten; und ich erinnere 
mich an sätze wie: „Ich fühle mich besser, seit dr. Le-
schem hier ist.“

Lieber dr. Leschem, ich weiß, dass einige Ihrer schöns-
ten erinnerungen eng mit münchen verbunden sind. 
Ich erinnere mich an Ihre studentenzeit, in der sie re-
gelmäßig gratis in Frau Pultuskiers kleinem, aber fei-
nem restaurant gegessen haben - manchmal auch in 
Begleitung eines arnold schwarzenegger. 

dass sie neben Ihrem anspruchsvollen Beruf noch zeit 
und energie gefunden haben, zusätzliche aufgaben für 
die Gemeinde und für den staat Israel zu übernehmen, 
dafür können wir Ihnen gar nicht genug danken. Ich 
kenne die kultusgemeinde seit ihrer wiedergründung 
vor fast 80 Jahren – und in all dieser zeit habe ich nur 
wenige menschen wie sie kennen gelernt. 

nur selten begegnet man jemandem, der so verlässlich 
und offen, so herzlich und ermutigend, so zupackend 
und engagiert ist wie sie. wir schätzen uns glücklich, 
sie in unserer mitte zu haben. dieser dank gilt auch Ih-
rer Frau, die mit ihrer tatkräftigen unterstützung über 
so viele Jahre hinweg dafür gesorgt hat, dass viele 
großartige Projekte verwirklicht werden konnten, die 
sonst nur Ideen geblieben wären. 

Liebe Gäste, moshe dayan hat einmal gesagt: „Freiheit 
ist der sauerstoff der seele.“ Im heutigen Judentum 
ist das konzept der Freiheit in der realität des staates 
Israel verankert. dieses Land ist eine geistige heimat 
und eine Lebensversicherung für jeden jüdischen men-

schen in der welt, ob er nun in münchen, in montreal 
oder in melbourne lebt. 

wir in der Galut brauchen Israel – aber Israel braucht 
auch uns, zur innigen unterstützung, zur zusammenar-
beit, zur rückendeckung. es braucht Befürworter und 
verteidiger. es braucht menschen, die dafür kämpfen, 
dass es die träume seiner Gründer und Pioniere ver-
wirklicht. ein Land zu sein, in dem Juden nicht nur ohne 
angst, sondern auch ohne armut und kummer mit ih-
ren nachbarn leben können. dies ist der kampf, den der 
keren hayesod seit über einem Jahrhundert führt. der 
kampf, den dr. Leschem geführt hat und weiterhin führt.

Im vergangenen Jahr hat er sein amt an amir Boren-
stein weitergegeben, der diese he-
rausfordernde aufgabe mit Bravour 
meistert. 

wir wissen, dass es auch in zukunft 
herausforderungen und ungewiss-
heiten geben wird. aber solange wir 
werte und menschen haben, auf die 
wir uns verlassen können, werden 
wir diese herausforderungen als 
jüdische Gemeinschaft bewältigen. 
Israel wird uns inspirieren, und die 
vorbilder in unseren Gemeinden 
werden uns weiterhin leiten. Lie-
ber dr. Leschem, ich danke Ihnen 
aus tiefstem herzen für Ihre groß-
artige arbeit und für alles, was sie 
getan haben und noch tun werden. 
möge der allmächtige Ihnen noch 
viele Jahre der Gesundheit und des 
Wohlbefindens schenken. Niemand 
hat das mehr verdient als sie!

Reuven Rivlin, Jerusalemer in siebter Generation

Dr. David Leschem
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was „verlust“ bedeutet, musste die kleine Charlotte 
neuland aus münchen früh lernen. sie ist gerade mal 
vier Jahre alt, als die eltern sich 1936 trennen, weil 
die mutter, wegen der heirat mit dem angesehenen 
rechtsanwalt Fritz neuland zum Judentum konver-
tiert, dem druck der nazis nicht standhält. Großmutter 
 albertine zieht ihr enkelkind auf. 

In ihr Gedächtnis eingebrannt hat sich die Pogrom-
nacht vom 9. november 1938. an diesem abend eilt 
die fünfjährige Charlotte mit ihrem vater durch die 
münchner Innenstadt – auf der Flucht vor tobenden 
ns-schergen, die jüdische Geschäfte verwüsten und 
plündern, die synagoge in Brand setzen und tausende 
Jüdinnen und Juden gefangen nehmen, miss handeln 
oder direkt totschlagen. „um uns herum  herrschen 
Lärm und Geschrei“, schreibt knobloch in ihrer 
 Autobiografie. Ihr Vater verbietet ihr stehenzubleiben. 
„Glasscheiben bersten, Flammen prasseln, Balken 
stürzen herab. menschen johlen: ,Juda verrecke!’“.

vater und tochter verbringen die nacht bei Freunden 
in Gauting. die zeit der unbefangenheit ist vorbei. 
wie schmerzhaft und unverständlich für das kleine 
 mädchen, als sich ihre Freunde von ihr abwenden, 
niemand mit ihr spielen will oder darf. „Ich konnte mit 
dem wort ,Jude’ als kleines kind nichts anfangen. es 
ist mir wie ein schimpfwort begegnet, aber ich habe 
mir nicht vorstellen können, was ich 
angestellt haben sollte.“ sie versteht 
erst, als die Großmutter ihr alles er-
klärt.

die Familie wohnt am Bavariaring. 
oft kommen Besucher abends, im 
schutz der dunkelheit zu  ihrem 
 vater – und fast immer ist vom 
„wegfahren“ die rede. selbstmor-
de von Bekannten und Pogrome 
gegen Juden – auch davon hört die 
kleine Charlotte oft. eine „grüne min-
na“ hält eines tages neben ihr und 
 ihrem vater, der wird mitgenommen 
und verhört. Geistesgegenwärtige 
 Passanten retten das kind: „Plötzlich 
spürte ich, wie meine hand genom-
men wurde. als ich auf blickte, sah ich eine Frau, die 
einen kinder wagen schob.“ Charlotte begreift instink-
tiv, dass sie mit gehen muss. die Fremden fragen das 
mädchen, wo sie wohnt, bringen sie fast bis zur haus-
tür und sagen ihr, sie solle  ihrer Großmutter sofort er-
zählen, was  passiert ist. Ihre retter hat Charlotte nie 
wiedergesehen.

1942 droht schließlich auch Familie neuland die de-
portation. der vater erfährt, dass ein „alten- und ein 
kindertransport“ ansteht. ein Familienmitglied werde 
deportiert, hieß es. Die perfide Absicht: Die Menschen 
untereinander sollen selbst das todesurteil fällen. die 
Großmutter duldet keinen widerspruch: sie werde an 
Charlottes stelle gehen. die enkelin erinnert sich noch 

heute an jedes detail: „als sie sich 
verabschiedete, erzählte sie mir, sie 
müsse zur kur und käme bald wie-
der.“ die damals neunjährige ahnt, 
dass es ein abschied für immer sein 
würde: „verreist du da hin, wo die 
anderen auch hingereist sind?“ am 
4. Juli 1942 wird albertine neuland 
nach theresienstadt deportiert. sie 
verhungert dort im Januar 1944. 

Im sommer 1942 muss Charlot-
te in sicherheit gebracht werden. 
Für einige wochen hält sie sich im 
kloster Petershausen bei münchen 
versteckt. doch es fand sich eine 
„retterin“, die damals 35-jährige 
kreszentia hummel. zenzi wurde sie 

von allen genannt, die streng katholische und ledige 
Frau lebte und arbeitete bei den eltern auf dem Bau-
ernhof in mittelfranken in dem kleinen markt arberg. 
Charlotte und zenzi kannten und mochten sich aus der 
zeit, als sie haushälterin bei Charlottes onkel in nürn-
berg gewesen war und sie zusammen gespielt und ge-
lacht hatten. 

charloTTe knobloch: 90 Jahre – und keIn BIssChen LeIse

eIne ausserGewöhnLIChe Frau

Charlotte Knobloch

ich konnte mit dem Wort 
»Jude« als kleines Kind 

nichts anfangen. 
es ist mir wie ein 

schimpfwort begegnet, 
aber ich habe mir nicht 

vorstellen können, was ich 
angestellt haben sollte.
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die reise nach Franken ist für vater und tochter höchst 
riskant, Juden ist das zugfahren verboten. die Flucht 
gelingt. kreszentia hummel nimmt das mädchen auf – 
und gibt es als ihr eigenes, uneheliches kind aus, als 
Lotte hummel. einzig ihre eltern und der Pfarrer sind 
eingeweiht, in dem ort, in dem jeder jeden kennt. dort 
gilt zenzi hummel von jetzt an als moralisch verkom-
men – ausgerechnet die Frau mit der immensen Fröm-
migkeit kommt mit einem unehelichen kind von einem 
unbekannten mann daher. man ruft ihr „schande“ hin-
terher. tatsächlich war diese aufnahme des jüdischen 
kindes für hummel und deren eltern lebensgefährlich. 
auf das verstecken von jüdischen menschen stand die 
todesstrafe. 

Im winter 1944 macht sich hoffnung breit. mit grim-
migem trotz erzählt der alte Bauer hummel von im-
mer neuen niederlagen der wehrmacht. kreszentias 
vater glaubt, durch die gute tat, die kleine Charlotte zu 
beschützen, würden seine beiden söhne an der Front 
möglicherweise überleben – eine hoffnung, die sich 
erfüllen sollte. Im Frühsommer 1945 fährt schließlich 
ein auto auf den hof der hummels. Fritz neuland 
steigt aus. Charlotte erkennt ihn gleich, obschon er um 
Jahre gealtert und beinahe blind ist. er will sie mitneh-
men – nach hause. aber Lotte hummel weigert sich. 
erst wochen später folgt sie seiner Bitte, nach mün-
chen zurückzukommen. dort besucht sie die handels-
schule und arbeitet in der wiedereröffneten kanzlei 
des vaters mit.

1948 lernt sie, gerade 16-jährig, den zehn Jahre äl-
teren samuel knobloch kennen, einen mann, der das 
Ghetto von krakau und das kz Buchenwald überlebt 
hat. die beiden haben nach dem terror des nazi-re-
gimes wieder ein Leben vor sich, planen, in die usa 
auszuwandern und heiraten 1951, kurz vor dem ter-
min der ausreise. der arbeitsplatz in st. Louis war-
tet bereits, die Passage ist gebucht – da kündigt sich 
nachwuchs an, ein sohn. zwei mädchen folgen, die 
Pläne zur auswanderung werden erst verschoben, 
dann arrangieren sich Charlotte und samuel mit dem 
Fakt, dass sie – vorerst – im täterland bleiben. obwohl 

sie oft spüren: „es wurde den Juden nicht verziehen, 
dass sie überlebt haben.“

samuel knobloch beweist unternehmergeist, als Groß-
händler vertreibt er erfolgreich uhren. Charlotte wid-
met sich der Familie und engagiert sich in der Jüdischen 
Gemeinde. seit 1985 bis heute ist sie Präsidentin der 
Israelitischen kultusgemeinde münchen und oberbay-
ern (IkG). zwischen 2006 und 2010 war sie auch Präsi-
dentin des zentralrats der Juden in deutschland. 

Ihre wichtigste mission ist das mahnen und erinnern. 
knobloch ist eine der letzten zeitzeuginnen. sie dis-
kutiert mit Jugendlichen, geht in schulen, erzählt, 
schreibt, berichtet unermüdlich. wenn eines tages nie-
mand mehr aus erster hand berichten könne von der 
shoa, dann sei es aufgabe der jüngeren Generationen, 
den stab der erinnerung zu übernehmen und aus der 
Vergangenheit für die Zukunft zu lernen. 

schon 1990 starb ihr mann samuel, an dessen seite 
sie einst begraben werden will. Ihre private Leiden-
schaft außer der Familie: Dem eingefleischten Bayern-
Fan kann beim Gespräch über Fußball keiner was vor-
machen. Fit hält sie sich, indem sie treppen steigt statt 
aufzug zu fahren. vor allem an ihrem arbeitsplatz, 
dem Büro auf dem Jakobsplatz. den Gebäudekomplex 
dort, um die ecke vom viktualienmarkt, sieht Charlot-
te knobloch als ihr wichtigstes Lebenswerk an. am 
9. november 2006 wurde die ohel-Jakob-synagoge 
eingeweiht. zur gleichen zeit entstand das Gemeinde-
zentrum, daneben das Jüdische museum, das die stadt 
münchen betreibt. heute wird das ensemble „Charlot-
tenburg“ genannt. 

Charlotte knobloch, die im vergangenen november 90 
wurde, hat die Frau nicht vergessen, der sie ihr über-
leben verdankt. ab und an besucht sie das Grab von 
zenzi hummel, die 2002 im alter von 95 Jahren starb. 
Im ort steht nun eine Bronzeskulptur, die hummel mit 
der kleinen Charlotte neuland zeigt. 2017 wurde hum-
mel posthum von yad vashem als „Gerechte unter den 
völkern“ geehrt. | Ja/sz/abl

Die Sächsischen Israelfreunde 
wünschen Keren Hayesod und seinen Mitarbeitern viel Erfolg 

bei allen wichtigen und vielfältigen Aufgaben für Israel 
und allen Freunden und Bekannten im In- und Ausland 

ein frohes, friedliches Pessach 5783.

Chag PeSSaCh SameaCh!
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DIE ISRAELITISCHE KULTUSGEMEINDE MÜNCHEN UND OBERBAYERN, K.D.Ö.R., SUCHT ZUM NÄCHSTMÖGLICHEN ZEITPUNKT EINEN

LEITER (m/w/d) des JUGENDBEREICHS 
(JUGENDDEZERNAT) 

Israelitische 
Kultusgemeinde 
München 
und Oberbayern

SCHWERPUNKTE IHRER UMFANGREICHEN TÄTIGKEIT  
SIND U. A.: 
n Gestaltung aller Aktivitäten des Jugendbereichs der IKG 
n Ausarbeitung und Durchführung von Programmen und Veranstal‐
tungen unterschiedlichen Formats für Kinder und Jugendliche  
n Pädagogische Betreuung von Kindern und Jugendlichen 
n Personalführung 
n Schulung und Coaching der Madrichim und Madrichot 
n Zusammenarbeit, Koordination und Integration mit Ämtern,  
Organisationen und Verbänden mit Fokus auf Jugendarbeit  
(Kreisjugendring, Stadtjugendamt, andere Jugendverbände etc.) 
n Politische Bildungsarbeit und Vermittlung jüdischen Wissens an 
Kinder und Jugendliche in Zusammenarbeit und Abstimmung mit 
den dafür zuständigen Organen der IKG München 
n Fristgerechte Erstellung von Berichten, Dokumentationen und 
Verwendungsnachweisen 
n Einwerbung von Drittmitteln 
n Bewerbung der Aktivitäten extern und intern (Instagram, IKG 
Newsletter, WhatsApp, etc.) 
 
 
IHR PROFIL:  
n Idealerweise abgeschlossenes Studium im Bereich Sozialpäda ‐
gogik, Soziale Arbeit, Wirtschaft oder Marketing oder ausgewiesene 
Erfahrung in der Strukturierung, der Leitung und dem Management 
von Projekten mit Jugendlichen  
n Erfahrung in der jüdischen Jugendarbeit und fundierte jüdische  

Bildung neben einer sehr guten Allgemeinbildung 
n Gute Kenntnisse der Strukturen innerhalb einer jüdischen Gemeinde 
n Erfahrung im Projektmanagement  
n Führungskompetenz und Durchsetzungsvermögen 
n Kreativität, Teamfähigkeit sowie soziale Kompetenzen  
n Selbstständige und strukturierte Arbeitsweise  
n Gute Zusammenarbeit mit den Einrichtungen der IKG, den  
zuständigen Organen der IKG und den Eltern der betreuten Kinder 
und Jugendlichen  
n Affinität zu Medien und Online‐Medien  
n Identikation mit Auftrag und Funktion  
n Gute Deutschkenntnisse 
 
 
 
WIR BIETEN: 
n übergesetzlichen Urlaubsanspruch sowie zusätzliche Feiertage 
n ein aufgeschlossenes und motiviertes Team, kulturelle Vielfalt 
sowie eine kollegiale, wertschätzende Atmosphäre  
n Corporate Benets  
n Verpegung mit frischer, gesunder und koscherer Kost aus unse‐
rem hauseigenen Restaurant  
n einen hochwertig ausgestatteten Arbeitsplatz mit modernen,  
hellen Räumen im Herzen von München 
n Fahrtkostenübernahme in Form eines MVV‐Jahrestickets (Zone M) 
n KiTas, Kindergärten, Grundschule und jüdisches Gymnasium für die 
Kinder unserer Angestellten 

Wir freuen uns auf Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen per E‐Mail in einem PDF unter Angabe Ihrer  
Gehaltsvorstellung und des möglichen Eintrittsdatums an: bewerbung@ikg‐m.de. 

 
WIR FREUEN UNS DARAUF, SIE KENNEN ZU LERNEN! 

in Vollzeit

Die IKG München und Oberbayern, K.d.Ö.R., ist die größte jüdische Gemeinde in Deutschland. Die Jugendaktivitäten der IKG München erreichen 
ca. 1.000 Jugendliche zwi schen 6 und 18 Jahren. Das Jugendzentrum „Neschama“ veranstaltet diverse Programme für Kinder und Jugendliche, 
die sich einerseits für die jüdische Kultur und Tradition interessieren und andererseits einen Raum suchen, wo sie selbstbestimmt und sinnvoll 
ihre Freizeit im Rahmen der jüdischen Gemeinde gestalten können. 

Israelitische 
Kultusgemeinde 
München 
und Oberbayern
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das vergangene Jahr fühlte sich an wie eine einzige 
herausforderung. der russische angriff auf die uk-
raine hat millionen menschen in die Flucht getrieben, 
vor Bomben, unvorstellbaren Gräueltaten, vernich-
tung und zerstörung. viele jüdische menschen in der 
 ukraine standen vor dem nichts. In dieser notsitua-
tion bewies der keren hayesod – gemeinsam mit der 
Jewish agency –, wie schnell und effektiv er handeln 
kann.  allerdings – nur dank Ihrer spenden. menschen 
konnten alija machen, im Land verbliebene unter-

stützt und jüdische Gemeinden gestärkt werden. In 
Israel steht der keren hayesod weiterhin in der ersten 
reihe der Gesellschaft und versorgt dort benachteilig-
te menschen mit wichtigen und lebensverbessernden 
ressourcen.

Insgesamt 5 millionen menschen wurden 
seit der Gründung des staates Israel auf verschiede-
ne weise vom keren hayesod und seiner weltweiten 
 Familie gefördert und unterstützt. 

was haBen Ihre SpenDen 2022 BewIrkt?

2000 
Jugendliche erhalten von net@ zugang 
zu technologie- und Fortbildungskursen.

1094 
seniorenwohneinheiten 
sind im Bau.

12.000 
gefährdete kinder und Familien 
nahmen erfolgreich am Programm 
„zukunft der Jugend“ teil.

74.915
neue 
einwanderer 
nahm 
Israel 
2022 auf.

4500 
junge erwachsene 
werden vor und nach ihrem dienst 
in den IdF unterstützt.

2
mobile schutzräume 
sind in besonders gefährdeten Gemein-
den im israelischen süden im einsatz.

4586 
teilnehmende schrieben sich in 
ulpan-Programmen ein.

7000 
ältere Israelis 
leben in den betreuten wohnanlagen 
von amigour.

12.000 
junge Jüdinnen und Juden 
aus dem ausland nahmen an masa teil 
und vertieften ihre Beziehung zu Israel.

1300
eltern 
und 
Familien 
werden vom 
Programm 
„heartbeats“ 
unterstützt.

3000 
Lebensmittelpakete 
wurden ausgeliefert.

11 
schutzräume 
konnten renoviert werden.

800
schülerinnen und schüler 
absolvieren in den Jugenddörfern eine ausbildung.

* die daten sind nicht endgültig und ohne Gewähr.
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die AuToRin:
über die 
kh-Projekte 
informiert 
Angelika 
Brecht-Levy, 
redakteurin

DIE ISRAELITISCHE KULTUSGEMEINDE MÜNCHEN UND OBERBAYERN, K.D.Ö.R., SUCHT ZUM NÄCHSTMÖGLICHEN ZEITPUNKT EINEN

LEITER (m/w/d) des JUGENDBEREICHS 
(JUGENDDEZERNAT) 

Israelitische 
Kultusgemeinde 
München 
und Oberbayern

SCHWERPUNKTE IHRER UMFANGREICHEN TÄTIGKEIT  
SIND U. A.: 
n Gestaltung aller Aktivitäten des Jugendbereichs der IKG 
n Ausarbeitung und Durchführung von Programmen und Veranstal‐
tungen unterschiedlichen Formats für Kinder und Jugendliche  
n Pädagogische Betreuung von Kindern und Jugendlichen 
n Personalführung 
n Schulung und Coaching der Madrichim und Madrichot 
n Zusammenarbeit, Koordination und Integration mit Ämtern,  
Organisationen und Verbänden mit Fokus auf Jugendarbeit  
(Kreisjugendring, Stadtjugendamt, andere Jugendverbände etc.) 
n Politische Bildungsarbeit und Vermittlung jüdischen Wissens an 
Kinder und Jugendliche in Zusammenarbeit und Abstimmung mit 
den dafür zuständigen Organen der IKG München 
n Fristgerechte Erstellung von Berichten, Dokumentationen und 
Verwendungsnachweisen 
n Einwerbung von Drittmitteln 
n Bewerbung der Aktivitäten extern und intern (Instagram, IKG 
Newsletter, WhatsApp, etc.) 
 
 
IHR PROFIL:  
n Idealerweise abgeschlossenes Studium im Bereich Sozialpäda ‐
gogik, Soziale Arbeit, Wirtschaft oder Marketing oder ausgewiesene 
Erfahrung in der Strukturierung, der Leitung und dem Management 
von Projekten mit Jugendlichen  
n Erfahrung in der jüdischen Jugendarbeit und fundierte jüdische  

Bildung neben einer sehr guten Allgemeinbildung 
n Gute Kenntnisse der Strukturen innerhalb einer jüdischen Gemeinde 
n Erfahrung im Projektmanagement  
n Führungskompetenz und Durchsetzungsvermögen 
n Kreativität, Teamfähigkeit sowie soziale Kompetenzen  
n Selbstständige und strukturierte Arbeitsweise  
n Gute Zusammenarbeit mit den Einrichtungen der IKG, den  
zuständigen Organen der IKG und den Eltern der betreuten Kinder 
und Jugendlichen  
n Affinität zu Medien und Online‐Medien  
n Identikation mit Auftrag und Funktion  
n Gute Deutschkenntnisse 
 
 
 
WIR BIETEN: 
n übergesetzlichen Urlaubsanspruch sowie zusätzliche Feiertage 
n ein aufgeschlossenes und motiviertes Team, kulturelle Vielfalt 
sowie eine kollegiale, wertschätzende Atmosphäre  
n Corporate Benets  
n Verpegung mit frischer, gesunder und koscherer Kost aus unse‐
rem hauseigenen Restaurant  
n einen hochwertig ausgestatteten Arbeitsplatz mit modernen,  
hellen Räumen im Herzen von München 
n Fahrtkostenübernahme in Form eines MVV‐Jahrestickets (Zone M) 
n KiTas, Kindergärten, Grundschule und jüdisches Gymnasium für die 
Kinder unserer Angestellten 

Wir freuen uns auf Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen per E‐Mail in einem PDF unter Angabe Ihrer  
Gehaltsvorstellung und des möglichen Eintrittsdatums an: bewerbung@ikg‐m.de. 

 
WIR FREUEN UNS DARAUF, SIE KENNEN ZU LERNEN! 

in Vollzeit

Die IKG München und Oberbayern, K.d.Ö.R., ist die größte jüdische Gemeinde in Deutschland. Die Jugendaktivitäten der IKG München erreichen 
ca. 1.000 Jugendliche zwi schen 6 und 18 Jahren. Das Jugendzentrum „Neschama“ veranstaltet diverse Programme für Kinder und Jugendliche, 
die sich einerseits für die jüdische Kultur und Tradition interessieren und andererseits einen Raum suchen, wo sie selbstbestimmt und sinnvoll 
ihre Freizeit im Rahmen der jüdischen Gemeinde gestalten können. 

Israelitische 
Kultusgemeinde 
München 
und Oberbayern
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seit russlands grausamem, grundlosen angriff auf 
die ukraine vom 24. Februar 2022 arbeiten der  keren 
hayesod und sein strategischer Partner, die Jewish 
agency for Israel, rund um die uhr, um in dieser äußerst 
ernsten Lage entscheidende hilfe zu leisten. 
dank den unterstützerinnen und unterstützern 
aus aller Welt verfügte der KH über die finanzi-

ellen  mittel für lebensrettende maßnahmen, zum 
 Beispiel für  rettungsaktionen, die jüdische men-
schen aus der  ukraine nach Israel brachten, sowie 
für die  Lieferung lebenswichtiger Güter an Geflüch-
tete in den an die   Ukraine angrenzenden Ländern, 
wie  medikamente, kleidung, spielzeug und andere 
 wichtige hilfsgüter. 

dIe rettunG ukrainiScher JuDen 
Im sChatten des krIeGes
mehr als 22,8 millionen us $ wurden für die unterstützung ukrainischer 
jüdischer Geflüchteter gesammelt. In dieser humanitären Krise, 
in der menschen in  ständiger Lebensgefahr schweben und schwer 
traumatisiert sind, war und ist die hilfe des keren hayesod wichtiger denn je.

Was wird ihm die Zukunft bringen? Ein Junge aus der Ukraine bei der Ankunft in Israel.
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Foto: KH/Jewish Agency for Israel



31

Chag PessaCh sameaCh!

wünschen wir allen Freunden und Bekannten im In- und Ausland.

 Rita & alisa mikey, shira & David Reina 
 goldman Lubelsky mehnert

j m ç  j s p  g j

alina
alina ist eine 22-jährige studen-
tin aus der stadt Charkov, die in 
der nähe der russischen Gren-
ze liegt. sie lebte dort mit ih-
ren eltern und  ihrer 16-jährigen 
schwester. am  morgen des 24. Fe-
bruar 2022 wollte sie ge rade zur universität gehen, 
als die welt um sie herum ex plodierte. Ihre  Familie 
rettete sich sofort in einen nahe gelegenen Luft-
schutzkeller. sie rechneten damit, dort ein oder zwei 
tage bleiben zu müssen. aber die  russischen  angriffe 
hörten nicht auf. nach einer  woche im  Bunker, als 
ihre vorräte langsam zur neige gingen, hörten  alinas 
 eltern von den schutz räumen der Jewish  agency an 
der ukrainischen  Grenze und trafen die schwierige 
entscheidung, sich von ihren töchtern zu trennen und 
sie dorthin zu schicken. 

nach einer woche an der Grenze hörte alina von dem 
sela-Programm, das in Carmiel gestartet werden soll-
te, und beschloss, die alija zu wagen. schließlich hatte 
sie buchstäblich keinen anderen Platz, wohin sie mit 
ihrer jüngeren schwester hätte zurückkehren können. 
nach ihrer ankunft in Israel begannen alina und ihre 
schwester mit dem kadima-Programm für neuein-
wanderer in Carmiel. alina sagt, sie sei dankbar für die 
warmen mahlzeiten, die aktivitäten und die ständige 
unterstützung: „Ich weiß, dass das alles sehr teuer ist, 
und ich bin wirklich dankbar für die hilfe der Jewish 
agency.“

Alina hat fleißig Hebräisch gelernt und konn-
te im herbst mit dem studium weitermachen. Ihre 
 schwester plant, das Programm fortzusetzen und sich 
auf den wehrdienst in Israel vorzubereiten.

SpenDen 
Sie an unS!

Frankfurter 
sparkasse 
IBan:  
de84 5005 
0201 0200 
5454 50

BIC: 
heLadeF1822

Valeria
valeria ist 19 Jahre alt und kommt 
aus nimberok, einer stadt im 
zentrum der ukraine. am 24. Fe-
bruar erhielt sie einen anruf von 
ihrer mutter, die ihr sagte, sie solle 
zu hause bleiben, weil der krieg be-
gonnen habe. die eltern wünschten sich nichts mehr, 
als die ukraine zu verlassen. das war aber nicht mög-
lich, weil beide sehr krank sind und die gefährliche rei-
se nicht mehr antreten konnten. 

eigentlich wollte valeria sich nicht von ihrer Familie 
trennen. doch ihre eltern überzeugten sie davon, dass 
sie in einem nachbarland sicherer wäre. valeria erin-
nert sich an die schreckliche 24-stündige Busfahrt zur 
Grenze, bei der sie nicht einmal für ein paar minuten 
aufstehen konnte, um sich die Beine zu vertreten. dar-
auf folgten sechs stunden wartezeit in eisiger kälte an 
der ungarischen Grenze. nachdem sie sicher in ihrem 
hotel in ungarn angekommen war, bekam valeria bü-
rokratische Probleme, weil sie einige ihrer Papiere ver-
gessen hatte. nachdem sie die benötigten dokumente 
besorgt hatte, hörte valeria zufällig vom kadima-Pro-
gramm für neueinwanderer. sie glaubte, dass dieses 
Programm gut zu ihr passen würde, da sie nach Israel 
ziehen wollte und dort keine verwandten hatte.

heute ist valeria aktive teilnehmerin des kadima-Pro-
gramms, das intensiven hebräisch-unterricht, aus-
flüge, Vorträge und Kurse umfasst. Sie vermisst ihre 
Familie sehr und macht sich sorgen um ihr wohlerge-
hen, da ihre stadt immer wieder stark bombardiert wird. 
valeria möchte in Israel bleiben und ihren wehrdienst 
leisten. vorher, so hofft sie, möchte sie für ein paar tage 
nach hause zurückkehren, um ihre Familie zu sehen. 

wIe sIeht dIe hilFe des keren hayesod 
In der ukraine konkret aus?
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riTa
die 84-jährige rita gehört zu den 
wenigen mitgliedern ihrer Fami-
lie, die den holocaust überlebt 
haben, und lebte allein in der uk-
raine. als die kämpfe ausbrachen, 
war ihre enkelin Jenny entschlossen, 
sie in sicherheit zu bringen. sie reichte ihren antrag auf 
alija bei der Jewish agency und Chabad ein. „meine 
Großmutter ist eine alte Frau mit gesundheitlichen Pro-
blemen. die ganze Familie macht sich sorgen wegen 
dieser schwierigen situation, und wir haben beschlos-
sen, sie aus der ukraine herauszuholen“, sagte sie.

nachdem sie aus ihrem haus gerettet worden war, 
wurde rita nach zhytomyr gebracht, wo sie einen hel-
fer aus Israel traf, und dann machte sie sich auf den 
weg nach Lviv, das weniger als 80 kilometer von der 
polnischen Grenze entfernt ist. von dort aus schaffte 
sie es, sich nach Polen in sicherheit zu bringen.

Jenny nahm kontakt zu rafael heltzer auf, einem ver-
treter der Jewish agency. „Jenny bat mich, ihre Groß-
mutter ausfindig zu machen, die sich im Flüchtlingsla-
ger Korczowa in Polen aufhielt“, erzählt Rafi. „Ich hatte 
nur ein einziges Foto, aber ich konnte ihr Gesicht unter 

Tausenden von Flüchtlingen dort ausfindig machen. Als 
ich sie traf, ging es ihr nicht gut, aber ein medizinisches 
team half ihr, sich von ihrer langen, beschwerlichen 
reise zu erholen.“ nach anderthalb tagen erreichte 
rita warschau, wo sie schon sehnlichst von ihrer toch-
ter Ira, 56, und ihren enkelinnen Ilona, 28, und nina 
maxim, 11, die aus einer anderen ukrainischen stadt 
geflohen waren, erwartet wurde. 

Jenny sagte, dass rita von der unterstützung, die sie 
während ihrer rettung erhielt, tief bewegt war. „der 
weg in die Freiheit war nicht einfach, aber dank der 
wunderbaren menschen bei der Jewish agency und 
beim keren hayesod ist sie jetzt in Polen bei ihrer Fa-
milie. es ist ein wunder! meiner Großmutter ging es 
während der gesamten reise nicht gut, aber jetzt fühlt 
sie sich besser. wir sind dankbar für die hilfe, die wir in 
dieser schwierigen zeit erhalten haben. sie sollte nicht 
als selbstverständlich angesehen werden.“

Jetzt lebt rita schon ein Jahr bei ihrer Familie in kiry-
at haim. sie wurde medizinisch gut versorgt und lernt 
hebräisch in einem ulpan. das zusammensein mit ihrer 
Familie genießt sie in vollen zügen. nach und nach lernt 
sie ihre umgebung kennen und besucht einen senio-
renclub für russischsprachige.

15.213
olim sind aus der 
ukraine eingewandert.

3121
ukrainische Jugendliche 
erholten sich in 
Sommerfreizeiten. 

$ 514.800 
an nothilfezuschüssen 
erhielten 95 organisationen 
in der ukraine.

ihre unTerSTüTZung 
maChte FoLGende hILFen möGLICh:

SpenDen 
Sie an unS!

Frankfurter 
sparkasse 
IBan:  
de84 5005 
0201 0200 
5454 50

BIC: 
heLadeF1822

Wir wünschen Keren Hayesod und allen Freunden 
ein friedliches und koscheres Pessachfest 5783.

Soja und Manu Nyman 
mit Daniel, Joel und Momo

j m ç  j s p  g j
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der keren hayesod war und ist für sie da: seit ihren frü-
hesten träumen von ihrer eigentlichen heimat bis zur 
Landung in Israel und darüber hinaus. 

der keren hayesod setzt sich seit mehr als 102 Jahren 
dafür ein, dass das jüdische volk Israel zu seiner hei-
mat macht. nach den schwierigen Jahren der Pande-
mie unterstützt er Jüdinnen und Juden aus allen teilen 
der welt, die alija machen wollen. 2022 waren es vor 
allem jüdische Geflüchtete aus der Ukraine, deren Le-
ben in ihrer heimat nicht mehr sicher sind. 

Nachdem sie offiziell Israeli geworden sind, sind die 
olim teil der besonderen Programme, die ihnen helfen, 
Israel zu ihrer neuen heimat zu machen. Im Jahr 2022 
konnten sich 4586 neue olim in die ulpan-Programme 
einschreiben. 

diese Programme bieten ein erstes zuhause, eine un-
mittelbare Gemeinschaft mit anderen neueinwande-
rern, Hebräisch-Unterricht, Ausflüge zur Erkundung 
Israels, kurse, um mehr über jüdische Identität zu er-
fahren. die mitarbeiterteams helfen den olim auch bei 
ihren ersten schritten in Israel – bei der wohnungs- und 
arbeitssuche, der weiterbildung und allem, was sie 
brauchen, um in ihrem neuen Land erfolgreich zu sein. 

einige ulpanim bieten auch das Programm „ein Beruf 
fürs Leben“ an, das zuwanderern hilft, ihre Berufslizen-
zen umzuwandeln und neue, für den israelischen ar-
beitsmarkt relevante Qualifikationen zu erwerben. Zu 

den elf Fachrichtungen gehören medizin, Ingenieurs-
wesen und andere technische zweige. Im vergangenen 
Jahr nahmen 229 menschen das angebot wahr. die 
Teilnehmer profitieren vom Hebräisch-Unterricht – all-
gemeiner sprachunterricht und Fachunterricht für den 
gewählten Beruf – sowie von der Berufsausbildung. die 
Familien erhalten in den Integrationszentren umfassen-
de unterstützung, um ihnen den übergang zum Leben 
in Israel zu erleichtern. 

Im Jahr 2022 war der keren hayesod wichtiger Partner 
in der zweiten Phase der operation „tzur Israel“. diese 
besondere Initiative war teil der laufenden Bemühun-
gen, tausenden von äthiopischen Juden zu helfen, die 
seit Jahrzehnten darauf warten, alija zu machen und 
wieder mit ihren Familien und verwandten, die bereits 
in Israel leben, zusammen zu kommen. Gemeinsam mit 
dem ministerium für alija und Integration und der Je-
wish agency for Israel wird der keren hayesod weiter-
hin Projekte der alija aus äthiopien unterstützen.

aliJa & InteGratIon
Im Jahr 2022 nahm IsraeL 74.915 olim auS 93 länDern auF

60.000
Anrufe wählten die Alija- und israel-hotline des Global centre.

74.915
olim haben in israel ihre neue heimat gefunden. 

4586
olim schrieben sich in ulpan-Programme ein.

auCh 2022 setzte sICh der keren hayeSoD daFür eIn, 
dass JüDinnen unD JuDen in aller welT dIe unterstützunG 
erhaLten, dIe sIe BrauChen, um IsraeL zu Ihrer heImat zu maChen.

62.569 (83 %) 
neu eingewanderte kamen aus der ehemaligen sowjetunion

4439 (6 %) 
neuankömmlinge wanderten aus nordamerika, 
ozeanien und südafrika ein

3467 (5 %) 
olim machten alija aus europa

2196 (3 %) 
menschen aus Lateinamerika erfüllten sich ihren traum

1512 (2 %) 
menschen aus äthiopien brachte die operation „tzur Israel II“ ins Land 

732 (1 %) 
der olim stammt aus anderen Ländern

insgesamt: 74.915

74.915
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der kh legt großen wert darauf, dass die nächste 
 Generation in Israel die Bildung, unterstützung und 
Förderung erhält, die sie für ihren 
 erfolg braucht. Gemeinsam sorgt 
das team des kh dafür, dass Israels 
 kinder, Jugendliche und ihre Fami-
lien die ressourcen haben, um sich 
in jeder Phase ihrer entwicklung zu 
entfalten. 

das Projekt „youth Futures“ (zu-
kunft der Jugend) fördert jährlich 
über 12.000 gefährdete kinder von 
6 bis 13 Jahren und ihre Familien 
an 36 standorten und 190 schu-
len. das Programm bietet persön-
liche Betreuung, positive soziale er-
fahrungen und Bildungsangebote, 
die kindern helfen, ihre stärken zu 
entwickeln und schulische, soziale und kulturelle de-
fizite zu überbrücken. 

Basis des Programms sind 250 mentorinnen und 
mentoren im ganzen Land. Jeder Teilnehmer profitiert 

davon, dass ihm jemand zur seite 
gestellt wird, und die mentoren ha-
ben in der regel nicht mehr als 16 
schützlinge pro Jahr. sie arbeiten 
direkt mit den einzelnen kindern und 
ihren Familien, schulen und Gemein-
den zusammen, um eine ganzheitli-
che und  individuelle Betreuung zu 
gewährleisten. die teilnehmerinnen 
und teilnehmer schwärmen von der 
lebensverändernden wirkung der di-
rekten zusammenarbeit: ihre talente 
werden ausgebaut und eine solide-
re Grundlage für ihren weiteren Le-
bensweg geschaffen. 

der kh arbeitet auch mit gefährde-
ten Jugendlichen in den vier von ihm unterstützten 
Jugenddörfern. Im Jahr 2022 halfen diese fortschritt-

kh-ProGramme Für kInder und JuGendLIChe In not

der weG zum erFoLG 
Für dIe nächSTe generaTion

Jugendliche aus dem Net@-Projekt vergrößern die Leistungsfähigkeit eines Computers.

Förderung für 
12.000 gefährdete Kinder 

von 6 bis 13 Jahren 
und ihre Familien 
an 36 standorten 
und 190 schulen.
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Büffeln für die Zukunft.

neT@ In zahLen

5000+ 
Graduierte, deren lebensqualität 
sich erhöht hat

86 %
der net@-Teilnehmer(innen) bestanden 
die staatlichen Reifeprüfungen 

56 % 
der Absolvent(inn)en dienen in technischen 
eliteeinheiten der idF

91 % 
der Graduierten sind hoch motiviert 
und haben hunger auf erfolg

89 %
der Jugendlichen fühlen sich 
herausforderungen gewachsen 

„ZukunFT Der JugenD“ In zahLen

86 %
der eltern nehmen die bedürfnisse 
ihres Kindes besser wahr

82 %
der eltern berichten, dass sich die beziehung zu 
ihrem Kind und seinen Geschwistern verbessert hat

lichen Bildungszentren 800 schülern der sekundar-
stufe dabei, den kreislauf der armut zu durchbrechen, 
Bildungs- und sozioökonomische Defizite zu überwin-
den und sich in die israelische Gesellschaft einzubrin-
gen.

diese Jugenddörfer bieten den schülern alles, was sie 
brauchen: speziell geschultes und engagiertes Per-
sonal, wohnheime mit familiärer atmosphäre, kleine 
klassenzimmer, therapiemöglichkeiten, kompetenz-
fördernde aktivitäten und ausgewählte ausbildungs-
gänge, die darauf abzielen, das nötige rüstzeug für 
den erfolg in der schule, an der universität und auf 
dem israelischen arbeitsmarkt zu vermitteln. 

zum Bildungsangebot gehört net@, eines der wirk-
samsten mittel zur Förderung der sozialen durchläs-
sigkeit in Israel. seit 2003 steht net@ an der spitze der 
Bewegung, die benachteiligten israelischen Jugend-
lichen eine technologische ausbildung und Führungs-

qualitäten vermittelt. Im vergangenen Jahr wurden 
2000 gefährdete schülerinnen und schüler der klassen 
5 bis 12, oft aus benachteiligten regionen, von enga-
gierten net@-teams betreut. net@-schüler erwerben 
fortgeschrittene Zertifikate in Computerkenntnissen –
Programmierung, Technikerausbildung, Grafikdesign, 
digitales marketing und mehr. 

mit mehr als 20 standorten konzentriert sich net@ auf 
unternehmerische Fragen und die ausbildung – von Ju-
gendlichen für Jugendliche. Fixit, von den teilnehmern 
selbst verwaltete kommunale Computerlabore, bieten 
ihnen die möglichkeit, selbstvertrauen, Fertigkeiten 
und Führungsqualitäten zu erwerben. 

net@ ist eine gemeinsame Initiative von keren haye-
sod, der Jewish agency for Israel, Cisco und der app-
leseeds academy. es ist das einzige langfristige Ju-
gendprogramm in Israel, das jüdische, muslimische und 
christliche Jugendliche zusammenbringt.

Foto: KH/Jewish Agency for Israel



amigour …
ihre hilFe Für holocauSTüberlebenDe wirD DringenD benöTigT!
mit einem Dauerauftrag können Sie einem holocaustüberlebenden in israel regelmäßig helfen! 
spendenkonto: keren hayesod e.v. · Frankfurter sparkasse · IBan: de84 5005 0201 0200 5454 50 · BIC: heLadeF1822  
verwendungszweck: hilfe für holocaustüberlebende

57
seniorenresidenzen von Amigour in israel 

7000
alte Menschen mit geringem einkommen 
im betreuten Wohnen von Amigour

30 %
sind Überlebende des holocaust 

… In zahLen

27.000 
seniorinnen und senioren stehen auf einer Warteliste

1094
von insgesamt 2650 geplanten Wohneinheiten 
sind fertiggestellt

$ 85
beträgt die monatliche Miete in den Amigour-seniorenwohnanlagen
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Schöne Momente beim Tanz im betreuten Wohnen.

keren hayesod-Freunde weltweit kennen den namen 
Amigour, Israels führendes Non-Profit-Unternehmen 
für betreutes wohnen im öffentli-
chen wohnungsbau des Landes.

Gemeinsam mit amigour und der 
Jewish agency for Israel kämpft der 
keren hayesod gegen den israeli-
schen wohnungsmangel und seine 
auswirkungen auf ältere menschen. 
mehr als 21 Prozent der Israelis 
über 65 Jahre leben an oder unter 
der armutsgrenze. viele von ihnen 
sind überlebende des holocaust, 
einwanderer aus der ehemaligen 
sowjetunion und andere, denen so-
wohl die mittel als auch ein starkes 
unterstützungsnetz fehlen. sie ha-
ben mühe, für sich selbst zu sorgen, 
Lebensmittel zu kaufen und sich eine wohnung zu 
leisten.

amigour reagiert auf diese dringende not. das Projekt 
bietet 7000 älteren Israelis günstige wohnungen und, 

was noch wichtiger ist, ein sichere-
res und unabhängigeres Leben. es 
gibt geschultes Betreuungspersonal, 
ein abwechslungsreiches tagespro-
gramm und einen starken Gemein-
schaftssinn. 

der keren hayesod arbeitet mit sei-
nen Partnern daran, dieses ange-
bot zu erweitern. da tausende von 
menschen auf der warteliste stehen, 
fördert er den Bau von 2650 zusätz-
lichen wohneinheiten.

angesichts des erfolgs der initiati-
ve, der steigenden nachfrage und 
der wartelisten für Seniorenwoh-

nungen will der Staat das amigour-projekt um 1500 
wohneinheiten erweitern.

GemeInsam heLFen wIr der GeneratIon, 
dIe sICh um uns Gekümmert hat

unTerSTüTZung Im aLter

Mehr als 21 Prozent 
der israelis 

über 65 Jahre 
leben an oder unter 
der Armutsgrenze.
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Bei der Weinlese kommt das Vergnügen nicht zu kurz.

masa Israel Journey bietet jüdischen jungen Leuten aus 
aller welt die einmalige Gelegenheit, Israel zu erleben. 
Im alter von 18 bis 30 Jahren können sie die globa-
len Führungs-, studien-, Freiwilligen- und karriere-
entwicklungsprogramme von masa in Israel nutzen. 
Jedes Jahr kommen tausende nach Israel, um eine 
nachhaltige, authentische erfahrung zu machen.  diese 
vier- bis zwölfmonatigen Programme ermöglichen 
 ihnen, in die israelische Gesellschaft einzutauchen, 
sich mit ihren wurzeln und ihrer kultur zu verbinden, 

ihre jüdische Identität zu erkunden und ihre Beziehung 
zu Israel zu vertiefen. 

masa baut auf der enormen kraft auf, die von einer 
intensiven Israel-erfahrung ausgeht, und bietet auch 
 jungen erwachsenen, die eine alija in erwägung zie-
hen, die möglichkeit, eine zeit in Israel zu verbringen, 
bevor sie offiziell einwandern. Jährlich entscheiden sich 
30 % der masa-stipendiatinnen und stipendiaten da-
für, Israel zu ihrer endgültigen heimat zu machen.

dIe erFahrunG JüdIsCher IdentItät In IsraeL

VerneTZung JunGer mensChen weLtweIt

200+
Akkreditierte MAsA-Programme

12.000
18- bis 30-Jährige nehmen jährlich 
an MAsA teil

60
herkunftsländer der Teilnehmenden

92 %
der Alumni mit Kindern sagen, 
dass sie ihre Kinder jüdisch erziehen werden 

„maSa“ In zahLen
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vorBereItunG auF das näChste kaPIteL Im LeBen 

mechinoT heLFen JunGen Leuten 
auF dIe sPrünGe

nach dem abschluss der oberstufe wissen viele Ju-
gendliche nicht, wie sie ihr Potenzial im nächsten Le-
bensabschnitt voll ausschöpfen können. der keren 
hayesod zeigt ihnen wege auf, hindernisse zu über-
winden, das Beste aus ihren Jahren nach der schule 
und als junge erwachsene zu machen und bereitet sie 
auf die nächsten schritte vor.  
mechinot, akademien für die zeit nach dem abitur, 
 bieten wichtige schulungen und maßnahmen für ge-
fährdete Jugendliche und neueinwanderer. Im Jahr 
2022 unterstützte der kh 17 mechinot, an denen 670 
Jugendliche aus Israel und dem ausland teilnahmen. 
die kurse helfen den teilnehmern, ihre persön liche 
Identität zu stärken. 

2023 wird ein weiteres Jahr in der langen Geschich-
te des keren hayesod sein, in dem er eine starke, 
 nachhaltige wirkung auf die israelische Gesellschaft 
ausübt. die vergangenheit hat gezeigt, dass der kh 
und seine globale Familie selbst in krisenzeiten oder 

bei ungewöhnlichen herausforderungen die kraft 
 haben, das jüdische volk zusammenzubringen. eines 
ist  sicher: es wird wieder genug zu tun geben. Jede 
und jeder einzelne kann sich zum wohl der menschen 
Israels ein bringen. | kh/abl

was BrInGt das Jahr 2023?

SpenDen 
Sie an unS!

Frankfurter 
sparkasse 
IBan:  
de84 5005 
0201 0200 
5454 50

BIC: 
heLadeF1822

„mechinoT“ In zahLen

17
Mechinot 
unterstützt 
der Keren hayesod 

350
gefährdete Jugendliche 
förderten die 
Mechinot ofek 2022

320
Jugendliche 
aus israel und dem Ausland 
waren in den Mechinot Kol Ami

Foto: KH/Mechinot/Jewish Agency for Israel

Wir wünschen allen Mandanten, Freunden und Bekannten 
im In- und Ausland ein frohes und friedliches Pessach 5783.

Dr. Michael Grebe
Rechtsanwalt

Grebe · Schlichting GSM Law 
Böttgerstraße 12 · 20148 Hamburg · Tel.: +49 (0)40-3499940 · Fax: +49 (0)40-34999479 

www.gsmlaw.de

C H A G  P E S S A C H  S A M E A C H !
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Lernen macht Spaß und kann das Leben positiv gestalten.

adI hieß früher aLeh und steht für Fähigkeiten, viel-
falt und Inklusion. dieses Projekt fördert kompetenzen 
und stellt hochwertige therapie-
maßnahmen für kinder mit schwers-
ten Behinderungen bereit.

Eine Spende von 11.500 Euro fi-
nanziert einem kind mit schwersten 
Behinderungen ein individuell zuge-
schnittenes, spezialisiertes thera-
pieprogramm und gibt ihm die Chan-
ce auf eine bessere zukunft.

kinder mit mehrfachen und schwe-
ren Beeinträchtigungen werden 
oft unterschätzt. da sie selten in 
der Lage sind, ihre Bedürfnisse und 
wünsche zu äußern, werden ihre 
Fälle oft als hoffnungslos angesehen, ohne Chance auf 
verbesserung und entwicklung. die erfahrung von adI 
beweist das Gegenteil. überzeugt, dass jeder mensch 

hoffnungen, stärken und Fähigkeiten hat, zeigt adI 
immer wieder, dass intensive, angepasste therapien 

und para medizinische Be handlungen 
Leben verändern können.

heute erhalten mehr als 490 kin-
der, Jugendliche und erwachsene 
mit komplexen Behinderungen in 
den wohn- und Berufszentren von 
adI eine hochwertige medizinische 
und rehabilitative Betreuung. Im 
adI  Jerusalem Centre, im negev-
nahalat eran rehabilitation village 
und im ofakim vocational Centre 
arbeiten multi disziplinäre teams 
von therapeuten, ärzten, kranken-
pflegern, pädagogischen und ad-
ministrativen mitarbeitern sowie 

eine schar Freiwilliger zu sammen, um die körperlichen, 
 medizinischen, sozialen und  emotionalen Bedürfnisse 
der Bewohner zu erfüllen. 

was massGesChneIderte theraPIen LeIsten können

dIe aDi-reha-ZenTren Für kInder 
LIeGen aLLen am herzen
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die AuToRin:
Angelika 
Brecht-Levy 
ist die redakteurin 
im team des 
kh-Journals

eine spende von 
11.500 euro 

finanziert einem Kind 
mit schwersten 
behinderungen 

ein Therapieprogramm
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Folgen Sie uns auf Facebookwww.elal.de

EL AL feiert mit Israel Unabhängigkeit

Weitere Angebote und nähere Informationen zu diesen Tarifen im Reisebüro, bei EL AL und unter www.elal.de.

*Preise für Hin- und Rückflug inklusive Steuern und Gebühren. Begrenztes Sitzplatzangebot. Änderungen vorbehalten.

Fliegen Sie zum Jubiläumspreis nach Tel Aviv

von München ab

359*€
von Frankfurt ab

359*€
von Berlin ab

239*€

Es läuft immer besser … Foto: ADI/JAfI

darüber hinaus hat adI negev-nahalat eran vor 
 kurzem das kaylie rehabilitation medical Centre er-
öffnet, das erste reha-krankenhaus der negev-regi-
on, das menschen aus der gesamten region bei der 
Genesung von krankheiten oder unfällen und der 
wiederein gliederung in Familie und Gemeinschaft 
helfen soll.

die israelische regierung unterstützt den hohen 
 Pflegestandard von ADI. Die Zentren wurden in 
 zusammenarbeit mit den ministerien eingerichtet, die 
Betriebskosten und Bauvorhaben finanzieren.

adI bietet intensive therapien an, die über den 
 standard der israelischen krankenversicherungen 
(hmo) hinausgehen. die Behandlungsprogram-
me  haben dazu geführt, dass kinder gelernt haben, 
zu  stehen, sich auszudrücken und ihre Gliedmaßen 
 kontrolliert zu  bewegen – was laut ursprünglicher 
 diagnose undenkbar gewesen war. dieses erweiter-
te Programm braucht finanzielle Unterstützung für 
die bestmögliche Pflege eines jeden Kindes, damit es 
sein – durchaus vorhandenes – Potenzial ausschöpfen 
kann. | abl
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die tage mancher menschen müssen mehr als 24 stun-
den haben. Bei unserer Freundin noemi staszewski war 
das ganz sicher so. selbst als sie in das alter kam, in 
dem die meisten Leute kürzer treten, wedelte sie das 
„unwort“ weg wie eine lästige Fliege: „rente? vielleicht 
mit 80.“ Jetzt wissen wir, dass ihr nur noch wenig zeit 
blieb, und spüren schmerzlich, wie sehr sie fehlt.

„sie konnte gar nicht anders als sich kümmern“, sagt 
shirley katzir, die frühere Leiterin des Projekts „eden“ 
für gefährdete und traumatisierte mädchen und junge 
Frauen, die alle vernachlässigung und/oder missbrauch 
erfahren haben. über Jahrzehnte halfen die großzügi-
gen spenden von noemis Familie der einrichtung in-
mitten des kibbuz Carmiya immer wieder, wenn es 
brannte. das ist durchaus wörtlich zu verstehen, denn 
der Kibbuz befindet sich nur wenige Kilometer südlich 
von aschkelon gegenüber von Gaza stadt, in direkter 
reichweite der hamas-raketen. zwischen shirley und 
noemi wuchs eine Freundschaft, die auch die jetzige 
Leiterin yael Livne einschloss. Beide charakterisieren 
noemis engagement einstimmig: „sie hat nie Pause 
gemacht.“ 

Beim keren hayesod hat sie nachhaltige spuren hin-
terlassen. der langjährige deutschland-vorsitzende 
und Präsidiumsmitglied nathan Gelbart: „noemi war 
ein großartiger mensch und eine sehr starke Per-
sönlichkeit. sie ist bis zuletzt ihren Prinzipien und vor 
allem dem staat Israel und dem keren hayesod treu 
geblieben. noemi war nicht nur jahrzehntelanges 
Präsidiumsmitglied und vorsitzende der women’s 
division deutschland, sondern hat im Jahr 2002 den 
Grundstein für die personelle erneuerung des ke-
ren hayesod und einen erfolgreichen neuanfang ge-
legt. ohne noemi wäre der keren hayesod nicht das, 
wozu er heute geworden ist. wir vermissen noemi 
sehr, ihr tragischer abschied ist ein großer verlust für 
den keren hayesod und die jüdische Gemeinschaft in 
deutschland. wir werden noemi stets in erinnerung 
halten. mein mitgefühl ist in diesen schweren stunden 
bei den kindern von noemi. yehi zichra Baruch.“

treFFPunkt des LeBens

die mutter von vier kindern und oma von fünf enkel-
kindern wurde in Berlin geboren. mit ihrem mann, dem 
arzt shimon staszewski sel. a., zog sie nach Frankfurt, 
wo sie 2002 den treffpunkt für shoah-überlebende 
und deren angehörige gründete und leitete. diese psy-
chosoziale kontakt- und Begegnungsstätte bezeich-
nete sie immer wieder als ihr „herzensanliegen“. 1998 
war sie bereits mitglied der women’s division gewor-

den, nach einem Jahr war sie vorsitzende in deutsch-
land, dann mitglied im vorstand der International wd, 
erhielt 2005 als erste deutsche den „award of excel-
lence“ für ihre „führende rolle bei der entwicklung der 
Frankfurter women’s division und der Festigung der 
Beziehungen zwischen der jüdischen Gemeinschaft 
in deutschland und dem staat Israel“, würdigte sie die 
damalige wd-Präsidentin Laurence Borot.  

PreIse und auszeIChnunGen

Für ihre herausragenden verdienste wurde sie später 
mit der höchsten ehrung im keren hayesod ausge-
zeichnet, dem Lion of Judah. Bundespräsident walter 
steinmeier verlieh ihr 2021 das Bundesverdienstkreuz. 
Ihr „treffpunkt“ ist zum Pilotprojekt geworden, das 
bundesweit in über 30 städten nachahmer gefun-
den hat. sie stand dem Frankfurter magbit-komitee 
vor, war im Präsidium und schatzmeisterin des kh 
deutschland. damit nicht genug. auch sonst fand sie 
noch zeit für die anliegen, die ihr wichtig waren: sie 
initiierte Fachtagungen für sozialarbeiterinnen und so-
zialarbeiter der jüdischen Gemeinden und der zentral-
wohlfahrtsstelle. sie beriet neue trägerorganisationen 
wie die der romnja und sintizze, knüpfte netzwerke 
über Ländergrenzen hinweg. 

viele Jahre ihres Familienlebens verbrachte sie in neu-
Isenburg, nur wenige kilometer von Frankfurt entfernt. 
hier hatte Bertha Pappenheim gelebt, Gründerin des 

die AuToRin:
Angelika 
Brecht-Levy 
erinnert an 
noemi staszewski

keren hayesod trauert um Dr. noemi STaSZewSki Sel. a.

„sIe hat nie pauSe GemaCht“

Noemi Staszewski sel. A.
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heims neu-Isenburg. nach meinung von noemi wurde 
deren rolle in der stadt nicht ausreichend gewürdigt. 
Sie fing an zu recherchieren und arbeitete die Geschich-
te der Frauenrechtlerin auf. dieses engagement blieb 
nicht ohne Folgen: 1996 wurde die Bertha Pappenheim 
seminar- und Gedenkstätte in neu-Isenburg eröffnet. 

kInderBuCh üBer JüdIsChe weLt

ein weiteres herzensanliegen: weil sie überzeugt war, 
dass nichtjüdische kinder mehr über das Judentum 
erfahren sollten, schrieb sie das Buch „mona und der 
alte mann“ für junge Leseratten ab zehn, in der sie die 
zwölfjährige mona und den Juden noel schwarz auf 
einem spielplatz aufeinandertreffen lässt. er erzählt 
ihr über die welt des Judentums, sie zieht verglei-
che mit der eigenen christlichen religion und lernt die 
wichtigsten jüdischen Feiertage kennen. die auto-
rin schildert das Leben der Juden in europa, auch die 
schrecken des holocaust und erklärt im Glossar wich-
tige Begriffe und Grundsätze des Judentums. 

als viele wohnhäuser, schulen, kindergärten und 
krankenhäuser 2006 im norden Israels von raketen 
der hisbollah zerstört wurden, hatte noemi die Idee 
für die spendenaktion „a coffee a day“. Gemeinsam 
mit der women’s division warb sie dafür, (mindestens) 
eine tasse weniger zu trinken und das Geld zu spenden. 
treibender motor war sie auch bei den aktionen, die 
die Pandemie dem team des treffpunkts abverlangte. 
Das wöchentliche Treffen bei Kaffee und Kuchen fiel 

aus, alles war geschlossen. einige der überlebenden 
trauten sich kaum noch vor ihre Tür. Ein neunköpfiges 
team telefonierte jede woche eine mehrseitige Liste 
ab, um alle zu erreichen und ihnen mut zuzusprechen. 
sie mussten hart gegen die vereinsamung der men-
schen kämpfen. Für einen 100. Geburtstag machten 
fünf überlebende bei einem skype-anruf mit.

„so sChmeCkt sChaBBes“

als jemand die Idee hatte, die überlebenden mit einer 
schabbat-mahlzeit zu erfreuen, griff noemi sie sofort 
auf. „so schmeckt schabbes“ hieß die aktion in der 
Corona-zeit, sie machte viele der 200 überlebenden 
in Frankfurt glücklich. „noemis engagement war ein 
Glücksfall für die zwst“, sagte deren vorsitzender 
aron schuster.

und sie hat einfach immer weitergemacht. obwohl 
bereits stark von ihrer krankheit gezeichnet, organi-
sierte sie noch im sommer 2022 eine Fachtagung. sie 
besuchte die Familie in Israel, kümmerte sich um die 
kleine enkelin in Frankfurt, war an Jom kippur in der 
synagoge. nur der tod konnte sie aufhalten. noemi 
staszewski ist am 30. november (6. kislew 5783) mit 
nur 68 Jahren gestorben. Ihre letzte ruhestätte fand 
sie neben ihrem mann in Israel.

der Bundeskongress des keren hayesod hat noemi 
staszewski sel. a. am 12. Februar in münchen post-
hum die ehrenmitgliedschaft des Präsidiums verliehen.

angelika Brecht-Levy

Verleihung des Bundesverdienstkreuzes © Bundesregierung/Steffen Kugler
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Die Gäste im stimmungsvoll dekorierten Festsaal des AMANO East Side in Berlin fühlten sich bestens unterhalten.

der ex-premierminiSTer und eliTe-SolDaT hIeLt seIn PuBLIkum In atem

sPannende GesChIChte(n) mIt ehuD barak

berlin eine aufregende veranstaltung konnte der 
keren hayesod seinen Gästen im amano east side 
hotel bieten: ein exklusives abendessen mit dem eh-
rengast ehud Barak, dem früheren Premierminister, 
Chef des verteidigungsministeriums, ehemals oberster 
General der IdF, und heute Investor 
in start-ups. das Interview führte der 
Journalist und tv-moderator Cherno 
Jobatey.

viele interessierte menschen waren 
gekommen, und ehud Barak ent-
täuschte sie nicht. er beschrieb die 
sabena-operation (ein Flugzeug der 
belgischen Linie wurde im mai 1972 
auf dem Flug von Brüssel über wien 
nach tel aviv von vier terroristen gekapert), bei der 
er die elite-einheit sajeret matkal befehligte, die das 
Flugzeug und die als Geisel genommenen 90 Passa-
giere und sieben Crew-mitglieder rettete. der Journa-
list fragte auch nach der operation spring of youth, bei 
der Israel im mai 1973 terroristen ausschaltete, die für 
die morde an den  athleten bei den olympischen spie-
len in  münchen verantwortlich waren. dabei gelangte 

Barak, als  junge Frau verkleidet, im schutz der dun-
kelheit mit den  soldaten der elite-einheit übers mittel-
meer von  haifa nach Beirut. sie töteten für das münch-
ner  massaker verantwortliche terroristen und kehrten 
noch in derselben nacht nach Israel zurück. „der ter-

rorist war schockiert, als plötzlich ein 
blondes mädchen vor ihm stand und 
die waffen zückte. Ich erinnere mich 
an den Blick in seinen augen.“ 

Barak schilderte auch sein erstes 
treffen mit arafat von angesicht zu 
angesicht, nachdem „ich jahrelang 
daran gewöhnt war, seine absichten 
aus der Ferne zu interpretieren“. am 
ende erzählte er noch von seinen In-

vestments im Bereich start-ups, insbesondere im Be-
reich medizinisches Cannabis. auf Jobateys Frage hin 
gestand er, dass er noch nie mit hanf experimentiert 
habe, aber das Gebiet fasziniere ihn, also habe er be-
schlossen, sich dort finanziell zu engagieren.

Der junge Ehud Barak trat 1959 in die israelischen Ver-
teidigungsstreitkräfte ein und diente 35 Jahre lang. er 

der am höchsten 
dekorierte soldat 

in israel

es beRichTeT:
Rafi Heumann, 
delegierter des 
keren hayesod 
im Büro Berlin.
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Cherno Jobatey und Ehud Barak

war soldat und kommandeur in der eliteeinheit saje-
ret matkal, diente im sechstagekrieg 1967 als kom-
mandeur einer aufklärungseinheit. Im Jom-kippur-
krieg 1973 kommandierte er ein Panzerbataillon auf 
dem  Sinai  und an der Front am  Suezkanal, nördlich 
des Großen Bittersees. Er stieg bis zum Generalmajor 
auf (1982), leitete gleichzeitig die Planungsabteilung 
der israelischen armee und das zentralkommando der 
IDF (1986), war Generalstabschef ab 1991, womit er 
den höchsten rang innerhalb der israelischen armee 
erreicht hatte. 1982 war er stellvertretender kom-
mandeur der israelischen streitkräfte im Libanon. er 
war während der „operation thunderbolt“, der spek-
takulären Geiselbefreiung in entebbe, im militärischen 
Geheimdienst für die Vorbereitung zuständig und wur-
de 1983 Leiter des israelischen militärgeheimdiens-
tes. Barak wurde mit dem orden für außerordentliche 
dienste und vier anderen auszeichnungen geehrt. er 
gilt als der am höchsten dekorierte soldat in Israel.

während des abends wurden Gelder für das net@-
Projekt von keren hayesod gesammelt, technische 
Bildung für kinder in schwach entwickelten regionen. 
das Projekt bietet diesen benachteiligten kindern und 
Jugendlichen für drei Jahre kurse zu webdesign, In-
formatik, Computersprache etc. mit dem ziel, dass sie 
nach dem dienst in der armee eine Beschäftigung im 
Hightech-Bereich finden. net@ bringt ihnen die start-
up-Welt näher und holt sie aus dem teuflischen Kreis-
lauf der armut heraus.

am abend kamen über 350.000 euro für das Projekt 
zusammen. wir danken unseren Gastgeberinnen und 
Gastgebern von der amano Group, mirit, stefanie, 
ariel und samuel, für ihr engagement, ihre organisati-
on und unterstützung.

FrankFurT zwei tage zuvor hatte ehud Barak 
bereits in Frankfurt ein begeistertes Publikum moti-
viert, tief in seine taschen zu greifen. In der „Frankfur-

ter Botschaft“ am ufer des mains hatte Inhaber daniel 
arons ein ansprechendes drei-Gang-menü kreiert und 
seine Location am westhafen stimmungsvoll dekoriert. 
86 Gäste fühlten sich von der ersten minute an wohl, 
der abend war professionell organisiert.

sammy endzweig, Präsident des keren hayesod 
deutschland, führte durch den abend und auch das 
Interview mit ehud Barak. dieser enttäuschte die 
 gespannten erwartungen nicht und unterhielt die  Gäste 
mit wortwitz und Geschichten aus seiner vergangen-
heit – als soldat, General und als ministerpräsident. 

mit den gesammelten spenden wird das Projekt ami-
gour unterstützt, betreutes wohnen für alte men-
schen in finanziellen Nöten, darunter 30 Prozent Ho-
locaustüberlebende. sie leben oft an oder unter der 
armutsschwelle, können sich keinen Lebensabend 
in würde leisten. ein video mit Botschaften der Be-
wohnerinnen und Bewohner eines der seniorenzent-
ren rührte viele Gäste bis ins Innerste. die spenden-

bereitschaft an diesem abend in 
Frankfurt zeigte wieder einmal, 
dass die fortwährende arbeit von 
keren hayesod der mühe wert 
ist. Besonders anspornend für die 
organisatoren des kh war die 
nachfrage vieler Gäste, wann das 
nächste event anstehe, man wolle 
unbedingt wieder dabei sein. Gela-
dene Gäste, die an diesem abend 
verhindert waren, bedauerten an-
schließend, dass sie diesen mit-
reißenden abend verpasst hatten. 
sie wollten auf jeden Fall auch auf 
der nächsten Gästeliste stehen und 
bei der nächsten Gelegenheit dabei 
sein. | Rafi Heumann/ian/abl

Samuel Czarny, Ariel Schiff, Nili Barak Priel, Ehud Barak und Nathan Gelbart
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Dinner-abenDe in FrankFurT unD berlin
mit Ehud Barak, ehemaliger Premierminister des Staates Israel 
22. und 24. november 2022
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TUCHLINSKI NEFFTRIPPEL
PRÜFINGENIEURE & SACHVERSTÄNDIGE

I  Prüfingenieure für Baustatik – Fach-
richtungen Massivbau und Metallbau

I Prüfung Standsicherheit

Als Prüfingenieure für Baustatik und staatlich anerkannte Sachverständige 
prüfen wir statische Berechnungen aus den Bereichen des Hoch- und Tiefbaus 
sowie der (chemischen) Industrie, erstellen Gutachten und führen wiederkeh-
rende Bauwerksüberwachungen durch.

I  Staatl. anerkannte Sachverständige 
für die Prüfung der Standsicherheit

I  Bauwerksprüfung

TUCHLINSKI NEFFTRIPPEL
PRÜFINGENIEURE & SACHVERSTÄNDIGE

I Prüfingenieure für Baustatik - Fachrichtungen
Massivbau und Metallbau

I Staatl. anerkannte Sachverständige für die 
Prüfung der Standsicherheit

I Staatl. anerk. Sachverständige für Schall-
und Wärmeschutz

Tuchlinski-Trippel-  Neff Ingenieurges. mbH 
Stolberger Str. 114a I D-50933 Köln
Tel. +49 221 820052-0 I info@ttn-ing.de

I Prüfung Standsicherheit

I Schall- und Wärmeschutz

I Bauwerksprüfung

I Bauwerksüberwachung

I Tragwerksplanung/Statik Neubau

Berlin 2023/5783

חג פסח כשר ושמח
CHAG PESSACH KASCHER

WE SAMEACH 
Wir wünschen allen Jüdischen Gemeinden in Deutschland 
sowie dem Staat Israel und der jüdischen Gemeinschaft 

weltweit ein koscheres, friedliches und gesundes Pessachfest.

Dr. Josef Schuster
Präsident

Mark Dainow
Vizepräsident

Abraham Lehrer
Vizepräsident

Daniel Botmann
Geschäftsführer

   
    

Koscher für

כשר לפסח
Pessach
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75 Jahre israel
zum 75. Jahrestag der Gründung des staates Israel 
lädt keren hayesod unternehmerinnen und unterneh-
mer ein, ihren persönlichen Geburtstagsgruß in einer 
einmaligen Form zu übermitteln. sie senden ihre indivi-
duellen Glück- und segenswünsche auf ihrem Firmen-
papier gemeinsam mit einer spende für die zukunft der 
jungen menschen Israels.

75 unternehmer investieren in die Zukunft
ziel ist es, 75 unternehmerinnen und unternehmer zu 
vereinen, die mit einem besonderen Geburtstagsgruß 
an die menschen Israels sowohl die existenz des staa-
tes begehen, als auch eine Investition in die zukunft 
des Landes tätigen. diese Investition, eine spende 
von mindestens 1000 Euro, fließt direkt in das Net@-
zukunftsprojekt des keren hayesod. In diesem Projekt 
werden an verschiedenen orten in Israel junge men-
schen für den Arbeitsmarkt fit gemacht. Ein Schwer-
punkt liegt hierbei auf der koexistenz angehöriger 
verschiedener religionen. die auf nachhaltigkeit an-
gelegten ausbildungsprojekte geben nicht nur den Ju-
gendlichen persönlich zukunft und hoffnung, sondern 
stärken zugleich die Gemeinschaft, das gesellschaft-
liche miteinander, ja das verständnis füreinander. die 
Prägung einer neuen Generation von Führungskräften 
wird unterstützt und stärkt die israelische Gesellschaft 
insgesamt.

75 DeuTSche unTernehmen inVeSTieren in Die ZukunFT

neT@ STärkT kompeTenZ unD DemokraTie

75 persönliche grußbotschaften werden ein buch
die von den unternehmen verfassten Grußbotschaften 
werden am ende der aktion zu einem einmaligen Buch 
gebunden. es soll im herbst 2023 als Geschenk und 
ein deutliches zeichen deutsch-israelischer Freund-
schaft offiziell dem Präsidenten des Staates Israel, 
Jitzchak herzog, überreicht werden. ein ausdruck der 
verbundenheit.

nachhaltiges Zeichen
mit dem Projekt zum 75. unabhängigkeitstag Isra-
els setzt die deutsche wirtschaft ein statement und 
leistet zugleich direkte, praktische hilfe, die Grenzen 
überwindet. Persönlich von mensch zu mensch. keren 
hayesod freut sich, dieses Projekt gemeinsam mit Ih-
nen zu gestalten. sprechen sie uns an!

Zum 75. Jahr der gründung des Staates israel hat der keren hayesod 
das projekt „75 unternehmen – 75 grußbotschaften – 75 investitionen – 
75 Jahre israel“ ins leben gerufen.

wir STehen ihnen alS anSprechparTner 
Zur VerFügung:
gerda Dorothea hohaus | gerdadorothea@keren-hayesod.de

keren hayesod nord | Rafi Heumann | rafih@keren-hayesod.de

keren hayesod west | eddy wuhl | e.wuhl@keren-hayesod.de

keren hayesod Ba-wü | Stella Syrkin | syrkin@keren-hayesod.de

keren hayesod süd | udi lehavi | lehavi@keren-hayesod.de

https://www.keren-hayesod.de/projekte/bildung
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dAs inTeRvieW 
FÜhRTe:
Ioana Andrei, 
marketing 
keren hayesod

mittlerweile sind 45 Jahre vergan-
gen, aber die erinnerung verblasst 
nicht. 1977 wurde die Lufthansa 
maschine „Landshut“ von paläs-
tinensischen terroristen entführt 
und zur Landung im somalischen 
mogadischu gezwungen. zur Be-
satzung gehörte die stewardess 
Gabriele von Lutzau. mehr als 80 
Passagiere und die Crew durchlit-
ten die schlimmsten fünf tage ihres 
Lebens. In der nacht zum 18. okto-
ber 1977 stürmt die spezialeinheit 
der GsG 9 die maschine und befreit 
die Passagiere sowie die vierköpfi-
ge Besatzung – bis auf kapitän Jür-
gen schumann, den die terroristen 
zuvor erschossen haben. Gabriele 
von Lutzau wurde mit dem Bun-
desverdienstkreuz ausgezeichnet 
und als „engel von mogadischu“ 
gefeiert. Ihre Geschichte und die 
entführung des Flugzeugs wurden 
bereits zweimal verfilmt.

mitte der achtziger Jahre schrieb 
sich von Lutzau an der kunsthoch-
schule in straßburg ein, schon im-
mer hatte sie sich für 3d-kunst 
interessiert. der töpferkurs konnte 
sie nicht begeistern: „ton kann im-
mer wieder verändert werden, er 
ist sozusagen korrupt.“ sie wollte 
etwas Beständiges erschaffen. mit 
der kettensäge kreiert sie skulptu-
ren aus holz und hofft, die „welt 
mit meinen kunstwerken zu hei-
len“.

kh: Im zentrum Ihrer arbeit ste-
hen Wächterfiguren. Ist das Erlebte 
während der entführung 1977 der 
anlass für dieses motiv?

gabriele von lutzau: seit der ent-
führung versuche ich die welt zu 
heilen. es ist mir wichtig, ein zei-
chen zu setzen und das kann ich 
am besten durch die arbeit mit 
holz. meine hölzernen skulpturen 
heißen „wächter“, „Flügel“, „vö-
gel“, „utöya“, „Lebenszeichen“ und 
„Buchenwald“. Jede von ihnen er-

zählt eine Geschichte, die mich be-
sonders berührt hat. die Inspiration 
zu meinen arbeiten ist unmittelbar 
mit dem erlebten verbunden. der 
anfang der „Flügel“ lag im 11. sep-
tember 2001, als ich sah, wie die 
Menschen in ihrer Verzweiflung aus 
den brennenden türmen in new 
york sprangen. Ich hatte sofort das 
Bedürfnis, diesen menschen helfen 
zu müssen, ihnen Flügel zu verlei-
hen, damit sie dem Tod entfliehen 
können. der auslöser für utöya war 
die furchtbare tragödie in norwe-
gen. der terroranschlag, bei dem 
so viele unschuldige junge men-
schen gestorben sind, war ganz 
schlimm für mich. rückblickend 
weiß ich heute, dass bei der ent-
stehung meiner skulpturen das er-

dIe kunst der gabriele Von luTZau, ausGesteLLt In yaD VaShem

mIt keTTenSäge und FlammenwerFer

Die Künstlerin vor ihrem Werk.

lebnis von 1977 unterbewusst eine 
Rolle spielt. Meine Empfindungen 
zu der jeweiligen situation spiegeln 
sich in den werken. 

kh: eine Besonderheit ist Ihr werk 
„Flügel Buchenwald“. es ist in die 
kunstsammlung von yad vashem 
aufgenommen worden. wie ist es 
dazu gekommen?

gabriele von lutzau: Ich war auf 
einem symposium in weimar und 
fragte, was ich in der stadt besich-
tigen könnte. Jemand sagte mir, 
dass sich das konzentrationslager 
Buchenwald ganz in der nähe be-
finde, was mir so gar nicht bewusst 
gewesen war. diese tatsache hat 
mich sofort sehr belastet. vor al-
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SpenDen 
Sie an unS!

Frankfurter 
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IBan:  
de84 5005 
0201 0200 
5454 50

BIC: 
heLadeF1822

lem, weil ich zuvor bereits in yad 
va shem gewesen war. die historie 
war auf einmal ganz präsent vor 
meinen augen. mein mann und ich 
entschieden uns, an einer Führung 
teilzunehmen und ich musste mei-
nen mann trösten – in unserer Fa-
milie sind die Frauen die starken. 
Ich erkundigte mich, warum die Bu-
chen hier so gut gedeihen, und be-
kam zur antwort: „weil hier so viel 
asche liegt.“ das allein war schon 
ziemlich verstörend. wir kamen an 
der sogenannte „Blutstrasse“ an. 
hier entlang, über diese straße, 
sind die menschen vom Bahnhof 
ins Lager gelaufen. In eine der dort 
wachsenden Buchen hatte ein Blitz 
eingeschlagen, so dass das holz in 
der mitte des Baums hell hervor-
schaute und für mich die Form eines 
vogels annahm. mich packte der 
Gedanke: Ich muss unbedingt einen 
Baum aus der „Blutstrasse“ haben, 
damit ich ihn mit meiner kettensäge 
bearbeiten kann. 

nach drei Jahren hatte ich es end-
lich geschafft, einen stamm zu be-
kommen. der zuständige Förster 
rief mich an und sagte mir, dass 
eine Buche an der Blutstrasse we-
gen des sinkenden Grundwasser-
spiegels gefällt werden müsse. Ich 
fuhr sofort hin und holte einen teil 
des Baumstamms ab. In die Buche 
war ein herz mit der Jahreszahl 
1956 eingeritzt. das bedeutete 
für mich, dass dieser Baum alles 
gesehen hatte, was dort in der 
dunklen zeit geschehen war. ei-
nen anderen Baum zu bearbeiten, 
wäre meiner ansicht nach zu ge-
wollt gewesen. mir war es beson-
ders wichtig, einen „zeitzeugen“ 
wie diesen Baum für die skulptur 
zu verwenden. dieses werk sollte 
als symbol für alle sechs millionen 
opfer der shoah stehen. die zu-
sage von yad vashem, dass es in 
die kunstsammlung aufgenommen 
wird, hatte ich schon erhalten. mei-
ne skulptur „Flügel“ habe ich dann 
in „Buchenwald“ umbenannt, der 
name erschien mir auf einmal pas-
sender. zuerst wurden die skulp-
tur „Buchenwald“ aus holz und ihr 
Bronzeguss in Berlin im Bundestag 

ausgestellt. danach wurde das ori-
ginal mit der Luftwaffe nach Jeru-
salem transportiert und steht seit-
dem in yad vashem. Ich kann heute 
sagen, dass die Buche am richtigen 
ort angekommen ist. meinem ziel 
bin ich wieder ein stück näherge-
kommen: die welt ein wenig zu 
heilen.

kh: sie sind Israel sehr verbunden 
und haben sehr spät herausgefun-
den, dass Ihre Großeltern jüdisch 
waren.

gabriele von lutzau: Ich war sehr 
oft im haus der eltern meines va-
ters und dort wurden Fleisch und 
milch nie im selben topf gekocht. 
darauf hat meine oma immer sehr 
strikt geachtet. sie hat immer ge-
sagt, dass der opa das so möchte. 
Beim Geschirr war das genauso, 
es wurde immer getrennt benutzt. 
einmal, da war ich fünf oder sechs 

Jahre alt, kam der opa mit einem 
dreidel zu mir. er sagt, heute sei 
ein besonderer tag. er sang mir 
ein Lied vor. meine oma hörte das 
und kam aus der küche ins zimmer 
gestürmt. sie schimpfte mit mei-
nem opa. Ich kann mich nur erin-
nern, dass sie ihm sagte: „du weißt 
schon, warum, lass das.“ erst nach 
der entführung wurde mir bewusst, 
dass die Familie meines vaters jü-
disch war. oma und opa haben nie 
darüber gesprochen und gaben 
an, sie seien evangelisch, haben 
aber nie eine kirche betreten. erst 
als meine oma auf dem sterbebett 
lag, hat sie bestätigt, dass sie jü-
disch waren. es waren noch andere 
zeiten und meine Großeltern hiel-
ten es für richtig, ihre herkunft zu 
verheimlichen. umso mehr möchte 
ich mit meinen werken meine Bot-
schaft in die welt tragen: überle-
ben und Leben – ich glaube an die 
heilende kraft der kunst.

Fotos: privatGabriele von Lutzau bringt Holz zum Fliegen.
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 שמעו לעצות טובות וחשובות ביותר ממומחה ותיק בתחום, במיוחד בימים אלו:
השקיעו בכסף ובזהב!!!

Glockengasse 1 · D-53340 Meckenheim 
Phone: 0 22 25/705 41 88 · Mobil: 01 71/684 53 76

frank.brandenberg@wohlstandsberatung.org 
www.bc-consulting.org

Frank A. Brandenberg

Für Keren Hayesod Leser 
sind unsere Münzen 
ein wertvolles Geschenk 
für Geburtstage, 
Bar- und Bat-Mitzwa 
sowie Festtage.

Mein ist das Silber, und mein ist das Gold, 
spricht der HERR der Heerscharen.

Die Bibel: Haagai 2,8

BC Consulting

Allen unseren Freunden und Bekannten ein friedliches und koscheres Pessachfest 
wünscht Familie Gabor Perl  חג פסח כשר ושמח
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die israelische nichtregierungsorganisation yad ezer 
L’haver (helfende hand für einen Freund) hat den 
münchner unternehmer Jan Fischer am 27. Januar, dem 
holocaust-Gedenktag, mit dem „ehrenschild für sozi-
ale Gerechtigkeit“ ausgezeichnet. shimon sabag, der 
Geschäftsführer und Gründer der organisation, hob 
das engagement des münchner Familienvaters hervor: 
„sie haben die Bewohnerinnen und Bewohner unseres 
heims für holocaust-überlebende in der kassel straße 
in haifa immer verlässlich unterstützt.“

an der zeremonie im krieger Center for Performing 
arts (haifa auditorium) nahmen viele holocaust-
überlebende aus haifa und dem norden Israels teil. 
120 von ihnen leben im seniorenheim von yad ezer 
L’haver. zahlreiche Persönlichkeiten des öffentlichen 
Lebens waren gekommen, darunter minister und 
 knesset-abgeordnete, Lokalpolitiker und diplomaten. 
Gekommen waren auch Polizeibeamte einer einheit, 
die Patenschaften für überlebende übernommen hat, 
sowie schulkinder und Jugendspieler des Fußball-
vereins maccabi haifa, der enge Beziehungen zu den 
 Bewohnern unterhält.

das kaddisch für die märtyrer der schoa sprach der 
überlebende yaakov Grossman. vier andere entzün-
deten zur erinnerung eine Fackel. emotional sehr be-
rührend war der auftritt des „ältesten Chors der welt“, 
der sich ob seines alters selbst auf die schippe nimmt 
und ebenfalls aus überlebenden besteht. Gänsehaut-
Gefühl machte sich im auditorium breit, als sie „I sur-
vived“ sangen.

Jan Fischer, dem der keren hayesod bereits 2019 
den yakir-Preis verliehen hat, wuchs in einer libe-

ralen Familie in deutschland auf, die ihm ein Gefühl 
der sozialen verantwortung vermittelte. er studierte 
 Betriebswirtschaft, Politik, Philosophie und wirtschaft 
in münchen und oxford. heute leitet er sein Familien-
unternehmen mit niederlassungen in 42 Ländern. er 
hat drei töchter.

der unternehmer setzt sich seit seiner Jugend für jü-
dische und zionistische anliegen ein. tief bewegt von 
seinem Besuch verschiedener konzentrationslager in 
Polen und seiner erfahrung als freiwilliger jugendlicher 
helfer in einem kibbuz, beschloss er, sich für Israel  
einzusetzen. Er verpflichtete sich, jüdischen Menschen 
zu helfen, wo und wann immer es nötig ist. seine Lie-
be zu Israel lässt er den keren hayesod „spüren“: er 
fördert das net@-technologieprojekt, das benachtei-
ligte Jugendliche ausbildet, die adI-rehabilitations-
häuser für schwer behinderte kinder und das betreute 
wohnen für senioren von amigour. der Philanthrop 
sammelt israelische kunst und investiert in israelische 
start-up-unternehmen. zudem setzt er sich für den 
Bau eines Lichtkunstzentrums am rand des ramon-
kraters ein.

Jan Fischer unterstützt kampagnen gegen antisemi-
tismus in deutschland und ist vorstandsmitglied ver-
schiedener stiftungen, die er gegründet hat, um vor-
urteile zu bekämpfen, jungen menschen eine bessere 
zukunft zu ermöglichen und humanitäre Ideale zu för-
dern. | abl

yad ezer L’haver ehrt Jan FIsCher Für sozIaLes enGaGement

eIn münChner In haiFa

Jan Fischer

Gemeinsam sind wir stark …
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nach der furchtbaren erdbebenkatastrophe am 6./7. 
Februar in der türkei und syrien sind auch israelische 
helferorganisationen aktiv gewesen. Besonders stolz 
ist der keren hayesod auf die teams aus Israel, die 
in der türkei verschüttete geborgen und medizinisch 
versorgt haben. hand in hand mit israelischen und tür-
kischen hilfsorganisationen sowie der israelischen re-
gierung koordinierte der keren hayesod die Lieferung 

essenzieller Güter, darunter kleidung, zelte, matrat-
zen, decken, taschenlampen, schlafsäcke, nahrungs-
mittel, windeln, hygieneartikel, erste-hilfe-sets. seit 
Jahrzehnten steht keren hayesod an vorderster Front, 
wenn es darum geht, katastrophenhilfe zu leisten. Für 
ihn ist es selbstverständlich, überall, wo es möglich ist, 
hilfe anzubieten. möglich wird dieser einsatz durch 
viele spenderinnen und spender. 
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mit Ihrer spende an den keren hayesod unterstützen sie dessen Programme zur unterstützung von  menschen 
in von krieg und katastrophen heimgesuchten Gebieten. das Geld kommt auch dem humanitären hilfspaket 
mit lebenswichtigen Gütern für die überlebenden der erdbeben zugute, die die türkei und syrien anfang 
 Februar erschütterten. Jeder Beitrag hilft!
die jüngsten opferzahlen für die türkei und syrien (28. Februar) belaufen sich auf über 50.000 Tote, mehr als 
100.000 Verletzte und millionen Vertriebene – seit 100 Jahren die verheerendste naturkatastrophe in der 
region. tausende Leichen liegen noch immer unter den trümmern. | kh

lebenSwichTige güTer 
Für mensChen In not

IsraeLIsChe teams retteten versChüttete In der türkeI

gemeinDe in halle hilFT 
den erdBeBenoPFern

Sie haben alles verloren: Eine Mutter und ihr Kind irren durch die Schuttberge in Kahramanmaraş.
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DVS Limousinen Service | Isenburger Schneise 40 | 60528 Frankfurt am Main 
David Davidovici | Tel.: +49 (0)173.3434224 | E-Mail: info@dvs-limousine.de

Mit DVS Limousinen Service fahren Sie mit hoher Servicequalität und langjähriger Erfahrung! 
Diskretion und Sicherheit prägen unsere Unternehmenskultur.

die Jüdische Gemeinde halle hat sich beispielhaft en-
gagiert: angesichts der humanitären katastrophe hat-
te sie sich sofort entschieden, die israelische hilfe über 
eine großzügige spende an keren hayesod zu unter-
stützen. der Gemeindevorstand hob hervor, es zeichne 
den staat Israel aus, im Falle humanitärer katastrophen 
jederzeit und überall auf der welt schnell und fach-
männisch zu helfen und menschenleben zu retten. mit 
ihrer spende an keren hayesod möchte die Jüdische 
Gemeinde halle dieses engagement im allgemeinen 
und den einsatz zugunsten der erdbebenopfer in der 
türkei im Besonderen unterstützen. 

zu den koordinatoren der soforthilfe gehörten der 
israelisch-türkische wirtschaftsrat, die Industrie- und 
handelskammer, die humanitäre hilfsorganisation La-
tet koordiniert. Partner waren auch die türkische Bot-
schaft in Israel, die israelische Botschaft in der türkei, 
die union der handelskammern, der verband der In-
dustriellen in Israel, turkish airlines und die türkische 
hilfsorganisation aFad.

ebenfalls an der humanitären soforthilfe beteiligt ist 
sId Israel, der israelische zweig der society for Inter-
national development (sId), einem weltweiten Forum 
von einzelpersonen und organisationen, die sich für 
eine nachhaltige wirtschaftliche und soziale entwick-
lung einsetzen. die sId bündelt die hilfsmaßnahmen 

der zivilgesellschaftlichen organisationen, stellt ver-
bindungen zwischen dem privaten sektor und organi-
sationen her und ermittelt den grundlegenden Bedarf 
in den vom erdbeben betroffenen Gebieten. | kh

Die Retter arbeiteten mit bloßen Händen.
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nahezu 200 spenderinnen und spender erlebten ei-
nen spannenden abend mit dem ehemaligen spitzen-
diplomaten ron dermer im Gemeindesaal der Israeliti-
schen religionsgemeinschaft württemberg (IrGw) in 
stuttgart. 

dermer, der von sich sagt, „Ich bin zu einem viertel 
deutsch“, kam als spitzenpolitiker exklusiv für den 
 keren hayesod nach stuttgart. nach Jahren, in denen 
er als einer der engsten Berater von Benjamin ne-
tanjahu tätig war, wurde er von 2013 bis 2021 zum 
Botschafter des staates Israel in die usa berufen. 
Bei den verhandlungen zum „abraham-abkommen“ 
nahm er eine schlüsselrolle ein, wofür er im selben 
Jahr gemeinsam mit anderen für den alternativen 
Friedens nobelpreis nominiert wurde. das „abraham-
abkommen“ – am 15. september 2020 von vertretern 
Israels und der vereinigten arabischen emirate (vae) 
vor dem weißen haus unterzeichnet – sollte der auf-
takt zu einem neuen nahen osten sein. später setz-
ten auch Bahrain, marokko und der sudan ihre unter-
schrift unter den vertrag für Frieden und aufnahme 
diplomatischer Beziehungen. seine außenpolitische 
expertise stellt dermer mittlerweile als minister für 

strategische angelegenheiten der neuen israelischen 
regierung zur verfügung.

die Palästinenser allerdings protestierten gegen das 
abkommen, da sie für sich keine Fortschritte sahen. 
offenbar einer der Gründe, warum die eu und auch 
deutschland als zögernde zuschauer gegenüber der 
vereinbarung auftreten. dennoch: seit dem abschluss 
ist das handelsvolumen zwischen Israel und den emi-
raten auf drei milliarden dollar gestiegen. zudem gibt 
es einen regen austausch in kultur, sport und anderen 
Bereichen.

PLädoyer Für FrIeden 
Im nahen osten

In seinem leidenschaftlichen Plädoyer für Frieden im 
nahen osten kritisierte ron dermer, studierter Fi-
nanz- und managementfachmann, die zurückhaltende 
rolle der deutschen Bundesregierung. „Je eindeutiger 
deutschland zum abraham-abkommen steht, umso 
eher gibt es Frieden in der region“, so dermer. obwohl 
in washington und Brüssel zweifel an der strategie der 

ron dermer zu Gast In stuttGart und köLn

eIn STraTege der dIPLomatIe

Ron Dermer

die TeAMs
des Keren Hayesod 
berichten.
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„euer Kanzler 
und der Präsident der usA 
müssen zusammenstehen”

Ron dermer

atomverhandlungen mit dem Iran wüchsen, halte die 
Bundesregierung daran fest. 

die religiösen Führer des Iran wollen „uns in frühe-
re Jahrhunderte zurückschicken“ und bezeichneten 
die aktuellen Proteste im Land als auswuchs einer 
„ausländischen verschwörung, vor allem der usa 
und Israels“, so dermer. nachdem er von der Lapid-
regierung aus den usa 2021 abberufen worden war, 
leitete er bis zur übernahme des ministerpostens die 
strategischen Investitionen von exigent Capital, einer 
Investment-management-Firma in der Golfregion mit 
sitz in Jerusalem. dermer gilt als profunder kenner der 
region.

„solange teheran öffentlich dazu aufruft, Israel zu 
 zerstören, sollte es zu keinen deutsch-iranischen tref-
fen kommen. Punkt. Basta“, machte dermer in  stuttgart 
seine entschiedene haltung klar. und 
er erinnerte an die haltung des Iran 
zur ausrottung der Juden europas. 
die ajatollahs leugneten auch den 
 holocaust, warum werde dann in 
deutschland handel mit dem Iran 
betrieben? völlig sinnlos sei auch, 
Israel zu  boykottieren. Israel sei ein 
weltweites zentrum für Innovation 
und Investition, so dermer selbst-
bewusst.

„euer kanzler und der Präsident der usa müssen zu-
sammenstehen“, sagte dermer, der dafür von der zu-
hörerschaft heftigen Beifall bekam. Im Gespräch mit 
Gottfried Bühler, vorsitzender der Internationalen 
Christlichen Botschaft Jerusalems (ICeJ) deutschland, 
würdigte ron dermer „eine neue zeit für jüdisch-christ-
liche Beziehungen“, nach 18 Jahrhunderten spannung 
und Feindschaft entstünden neue Freundschaften.

das sei „ein starkes signal von Christen an Juden“. 
dermer warb dafür, Israel zu besuchen. „es ist bes-
ser, sich in Israel anzusehen, wohin euer spendengeld 
 gegangen ist.“

keren hayesod, die vereinigte Israel aktion, ist die 
zentrale organisation der spendensammlung für 
wohl tätige Projekte in Israel. die spenden unterstüt-
zen strukturschwache Gemeinden, benachteiligte Ju-

gendliche, den ausbau der alija und rettungsaktionen. 
vor über 102 Jahren gegründet, hat keren hayesod 60 
vertretungen in 45 Ländern.

ProvozIerende FraGen, 
kLare antworten
„warum braucht man noch keren hayesod, wo Israel 
doch ein so starker staat geworden ist?“, fragte mar-
tin meir widerker, vorsitzender von keren hayesod 
Baden-württemberg, als Gastgeber in die stuttgarter 
runde. und gab gleich selbst die antwort. „der krieg in 
der ukraine hat zu einer riesigen Flüchtlingsbewegung 
geführt, wir erwarten zudem eine weitere einwande-
rungswelle aus russland“, so der unternehmer. 

mit einer spendenzeichnung von über 15.000 euro 
signalisierte michael kashi, mitglied im vorstand 

der IrGw, später den auftakt des 
 magbit-abends für keren hayesod. 
„willkommen im jüdischen herzen 
württembergs“, sagte er. 

mit sam Grundwerg, dem weltvorsit-
zenden von keren hayesod, Carmela 
shamir, Generalkonsulin des staates 
Israel für süddeutschland, stella syr-
kin, Gesandte des keren hayesod in 
württemberg, udi Lehavi, delegier-
ter von keren hayesod in münchen, 

und deutschen vertretern aus wirtschaft und Politik 
war der abend ein starkes Bekenntnis zu Israel und sei-
nen menschen.

auCh In köLn wurde 
taCheLes Geredet
am folgenden abend war ron dermer zu Gast beim 
tacheles-talk in köln. malca Goldstein-wolf und Ilan 
simon hatten federführend den erfolgreichen abend 
organisiert. mit nahezu 150 zuhörern war das event 
in der synagogen-Gemeinde köln eine der gelun-
gensten kh-veranstaltungen in der region seit langer 
zeit. dermer stand dem moderator Joachim nikolaus 
steinhövel rede und antwort. Gut vorbereitet und mit 
 detaillierten Fragen wusste er dem Gast Interessantes 
zu entlocken. Dem Publikum gefiel seine kommunikati-
ve art und zeigte das mit starkem Beifall. | kh
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Spenden Sie jetzt!
Keren Hayesod e.V. 

Merkur Bank 

IBAN: DE41 7013 0800 0000 0199 92 

Verwendungszweck: Helfer auf 4 Pfoten

Wir züchten, erziehen und trainieren unsere Hunde und schulen unsere blinden 
und behinderten Kunden in der Arbeit und Pflege eines Blindenhundes oder Diensthundes. 

Als einziges international anerkanntes akkreditiertes  
Ausbildungszentrum für Blindenhunde  
in Israel finanzieren wir uns ausschließlich aus Spenden. 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung.
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All in plastics

Wir Wünschen allen Freunden 
und Bekannten im in- und ausland 

ein Friedliches und kOscheres Pessach 5783

Daniel, Simone unD Yaron lewin

CHaG PeSSaCH SameaCH!

Danfol Große Bockenheimer Straße 21 Telefon: +49 69 50 68 46 01 
all in plastics 60313 frankfurt/M. danfol@danfol.eu



59

Für sIe GeLesen: noa tIshBys „IsraeL.FaktenCheCk...“

arGumente GeGen VorurTeile 
und VerSchwörungSmyThen

es schReibT:
Lena Reker 
ist vorsitzende 
der deutsch- 
Israelischen 
Gesellschaft 
in Frankfurt.

rechtzeitig zum 75. Geburtstag Israels ist „Israel. der 
Faktencheck über das am meisten missverstandene 
Land der welt“ von schauspielerin, Producerin und 
model noa tishby auf deutsch erschienen. die auto-
rin ist in ihrem heimatland Israel ein star, berühmt ge-
worden in der vorabendserie ramat aviv Gimmel, in 
deutschland aber wohl nur einem sehr kleinen Publi-
kum bekannt. 2022 ernannte sie der damalige Premier-
minister yair Lapid zur sonderbotschafterin im kampf 
gegen antisemitismus und die delegitimierung Israels.
aufzuklären und mit Fakten gegen tendenziöse mei-
nungen, vorurteile und missverständnisse vorzugehen, 
ist auch der anspruch dieses Buchs. die autorin holt 
bis in biblische zeiten aus, um die Geschichte Israels 
vor, während und nach der staatsgründung mal mehr, 
mal weniger ausführlich darzustellen. Ihre erklärungen 
mischt sie immer wieder mit der eigenen Familienge-
schichte, persönlichen erfahrungen und traumata. den 
historischen überblick ergänzen thematische kapitel 
zu siedlungen, Bds, den arabischen Israelis und der 
start-up nation. dabei lässt sie nichts aus: kritik an der 
uno, das verhältnis von antisemitismus und antizio-

noa tishby, 
Israel. der Fakten-
check über das am 
meisten missver-
standene Land der 
welt

erschienen bei 
Gütersloher 
verlagshaus, 
400 seiten, 
22 €.

nismus, Beziehungen zu arabischen und afrikanischen 
Ländern. die ständige selbstdarstellung der autorin 
tritt jedoch störend zwischen Leserin oder Leser und 
den insgesamt recht oberflächlichen, aber gerade des-
halb verständlichen Inhalt. 
nichtsdestotrotz lernen auch „Israel-experten“ ziem-
lich viel neues, wie herkunft und ursprüngliche ver-
wendung des arabischen wortes „naqba“. zudem er-
fährt die Leserschaft, mit welchen einflussreichen und 
berühmten Leuten – von yair Lapid über ayelet shaked 
bis mick Jagger – sie befreundet ist. die meisten na-
men aus dem israelischen showbiz sagen deutschen 
Lesern nicht viel, die gewünschte wirkung verpufft, an 
die stelle von Bewunderung tritt eher augenrollen. sie 
konfrontiert uns aber auch mit wenig bekannten, dafür 
umso spannenderen Gesprächspartnern: so zitiert sie 
einen geläuterten pakistanischen Islamisten, der anti-
semitismus offen als ursache für die ablehnung Israels 
benennt.
zum verständnis sei festgehalten, dass tishby für den 
amerikanischen markt geschrieben hat. und zwar für 
ein linksliberales, säkulares Publikum, dem sie sich 
selbst zugehörig fühlt. dies zeigt sich vor allem in dem 
kapitel zur antisemitischen Boykottkampagne Bds, 
das sehr dezidiert die situation an amerikanischen uni-
versitäten beschreibt, die so (noch?) nicht auf univer-
sitäten in deutschland übertragbar ist. hier zeigt sie 
beinahe investigative Qualitäten, als sie der Frage der 
Finanzierung der Bds-aktivitäten nachgeht. 
Immer meinungsstark, streitbar und in manchen Fäl-
len provozierend stellt sich noa tishby auch unange-
nehmen themen wie der spaltung und sozialen un-
gleichheit innerhalb der israelischen Gesellschaft. mit 
ihrer politischen Position und meinung hält sie nicht 
hinterm Berg, kennzeichnet sie aber ganz klar. eine ge-
wisse Flapsigkeit (den antiken autor Flavius Josephus 
bezeichnet sie als „meinen kumpel“) kommt manchem 
Leser fehl am Platz vor. Gleichzeitig macht ihre offene, 
(selbst-)ironische sprache das Lesen angenehm erfri-
schend und verführt immer wieder zum schmunzeln. 
schließlich bündelt noa tishby die argumente gegen 
die unterstellungen und Beschuldigungen, mit denen 
Israel ständig konfrontiert wird, fasst die wichtigsten 
thesen noch einmal kurz zusammen und erklärt in ei-
nem Glossar die wesentlichen Begriffe.
Für alle, die Israel kennenlernen möchten, und alle, 
die es schon kennen, bietet dieses Buch – trotz eini-
ger schwächen – interessante, kuriose und unerwar-
tete Fakten, die sich hervorragend für das nächste 
 Gespräch bei einer Party oder einem abendessen 
 eignen. | Lena reker
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das hotel ist das erste internatio-
nale haus der Berliner hotelgrup-
pe. kulinarisch kombiniert das neue 
restaurant spanische und israeli-
sche aromen mit der Feinheit Ber-
lins und Londons. eröffnet worden 
ist am 1. dezember 2022.

neben monatlichen Partys wird im 
neuen restaurant Penelope’s in Lon-
don eine umfangreiche speisekarte 
mit israelisch-spanischen Cross-
over Gerichten angeboten, die von 
den aromen inspiriert sind, die ariel 
schiff, den mitbegründer von ama-
no, prägten, als er zwischen tel aviv 
und südspanien aufwuchs.

„es gibt eine eindeutige amano-
dna, aber ich möchte, dass jedes 
hotel seine ganz eigene seele hat“, 
sagt schiff.

In der deutschen hauptstadt haben 
sich die monatlichen IsramanI-
Partys der amano Group zu einer 
beliebten und gut laufenden event-
reihe entwickelt. die Partys sind 
häufig innerhalb von Minuten aus-
verkauft. Bei den events in Berlin 
mitte werden Levante-menüs im 
Family style und gute drinks mit 
ausgelassener stimmung kombi-
niert. In den meisten Fällen tanzen 
die Gäste schon vor der hauptspei-
se auf den stühlen. das Londoner 
amano-team ist nun dabei, ein 

ähnliches neues Partykonzept im 
Penelope’s im Covent Garden zu 
etablieren: mediterranes nachtle-
ben im Londoner west end. Israeli-
sche songs, die den meisten sicher-
lich unbekannt sind, aber dennoch 
niemanden die Füße stillhalten las-
sen und einen mitnehmen in einen 
taumel der ausgelassenheit und 
Freude. dies alles soll nun auch im 
neuen restaurant Penelope’s statt-
finden.

schiffs Faszination für revolutionä-
re Barkonzepte kommt von einem 
Besuch im hudson hotel in new 
york City, usa. „das hotel hat mich 
so inspiriert – die new yorker stan-
den um den Block an und buchten 
ohne zu zögern ein hotelzimmer, 
nur um zutritt zur Bar zu bekom-
men“, schwärmt schiff. hier holte 
er sich auch die Inspiration für sei-
ne rooftop-Bars. sie sind heute 
die aushängeschilder der amano 
Group: „Ich dachte mir, wenn das 
nicht perfekt ins junge, dynamische 
Berlin passt – wo sonst?“ der inno-
vative hotelier behielt recht: tau-
sende hotelgäste und residenten 
genießen hier regelmäßig köstliche 
drinks mit Blick auf das stadtpano-
rama. tatsächlich kam ihm die Idee 
für seinen eigenen Glaskubus auch 
in new york City – seine Inspirati-
on war der gläserne eingang eines 
apple-stores im Central Park.

zum start in London sagt ariel 
schiff: „Penelope’s ist für mich eine 
herzensangelegenheit. es ist nicht 
nur nach meiner tochter benannt, 
sondern sowohl spanien als auch 
tel aviv haben einen ganz beson-
deren Platz in meinem herzen.“

die mühelose nonchalance der 
amano Group ist im Penelope’s 
allgegenwärtig. mit seinem design 
und seinem Look vermittelt es mit 
besonderen stoffen und materiali-
en, stimmungsvoller Beleuchtung, 
spiegeldecken und sitzecken ein 
Gefühl wie in einer theatershow. die 
weiche stimmung des speiseraums 
wird durch samt und Leder, kron-
leuchter mit Quasten und Federmo-
tiven erzeugt – rundherum fließt die 
strukturierte tapete wonderwoods 
von arte, die eine magisch-realisti-
sche kulisse aus vogelsilhouetten 
und Pflanzen schafft. Eine erhöhte 
Plattform und private essbereiche 
sorgen für dramatik und die mög-
lichkeit, sich zurückzuziehen, um 
das „theater“ zu beobachten. seit 
der eröffnung im Frühsommer 2022 
zieht das hotel amano Covent 
Garden mit seiner Bar im unterge-
schoss und der bis spät in die nacht 
geöffneten dachterrasse Londoner 
und Besucher gleichermaßen an. 
Penelope’s bringt nun frischen wind 
in die Londoner Partyszene. Behaz-
lacha amano!

AMAno GoES InTErnATIonAL: 
lonDon TriFFT Sich im penelope’S
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Sparen mit

ein titel, der unter die haut geht und erahnen lässt, 
was der autor beim schreiben gefühlt haben muss. 
Friedman benutzt Prosa für sein Buch und das unter-
streicht noch mehr den Inhalt und die wörter in seiner 
erzählung.

diese geradeaus gerichtete schreibform geht ganz tief 
ins mark und macht es unmöglich, das Buch beiseite 
zu legen. die Beschreibung seiner Gefühle und seiner 
erlebnisse in einer von ihm, einem neunjährigen, als 
gefährlich empfundenen neuen welt: deutschland. 
seine angst kann die Leserschaft ganz deutlich nach-
empfinden.

kinder aus Immigrantenfamilien können sich in vielen 
Teilen mit seinen Erfahrungen identifizieren. Kind sein 
zu dürfen, unbeschwert und frei, diese Chance wurde 
ihm nicht gegeben. aus Friedmans darstellungen lässt 
sich die Furcht nachvollziehen. ausgrenzung, Frem-
denhass und  rassismus sind beim Lesen spürbar und 
zeigen die verletzliche seite des autors. 

Friedman wurde 1956 als kind 
von polnisch-jüdischen scho-
ah-überlebenden in Paris ge-
boren. 1965 entschied sich die 
Familie, nach Frankfurt am main 
zu ziehen.

michel Friedman absolvierte 
das studium der Philosophie 
an der Frankfurter Goethe-uni-
versität, promovierte zum dr. 
phil. und ist seit 2016 honorar-
professor an der Frankfurt uni-
versity of applied science. der 
niedergelassene rechtsanwalt 
arbeitet auch als Publizist und hat als Fernsehmodera-
tor Polit-talk-sendungen moderiert. 

2001 wurde ihm das Bundesverdienstkreuz 1. klasse 
verliehen. von 2004 bis 2006 war er vorsitzender von 
keren hayesod deutschland. | Ioana andrei

Für sIe GeLesen: „Fremd“

keine chance, kInd zu seIn

„Fremd“, 
michel Friedman, 
Berlin verlag, 
176 seiten 
20 euro.
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stellas dunkle stimme weicht immer wieder herzlichem 
Lachen. „wann ich geboren wurde? vor langer zeit. 
wo? na, in moskau.“ sie amüsiert sich über die neu-
gierigen Fragen nach ihrem Leben. In der russischen 
hauptstadt wuchs sie in einer zionistischen Familie auf, 
mit einer älteren schwester und einem jüngeren Bru-
der. Ihr vater Lev war ein berühmter wandmaler und 
Bildhauer, dessen mosaiken auch heute noch in mos-
kau zu sehen sind. 

1972 machte die ganze Familie alija: „wissen sie, was 
das damals bedeutete? In der zeit des eisernen vor-
hangs? wir haben richtig große Probleme bekommen. 
die Behörden verlangten sehr viel Geld zurück, dass 
der staat in unsere schulbildung, unsere ausbildung 
gesteckt hatte. russland habe schließlich in uns in-
vestiert, lautete die Begründung. das galt aber nur für 
Juden.“ die Familie konnte das Geld nicht aufbringen. 
Bezahlt hat diese diskriminierende rechnung schließ-
lich der keren hayesod. 

„das war meine erste Begegnung mit dem keren haye-
sod“, schmunzelt stella. die syrkins lebten in Jerusalem. 
der vater glaubte, sich als künstler in Israel schnell ei-
nen namen zu machen können. das blieb ein traum. so 
kam es, dass die mutter diejenige war, die das Geld für 
die Familie nach hause brachte. stella leistete nach der 
schule ihren militärdienst. als der eiserne vorhang auf-
ging, kümmerte sie sich um olim aus der ehemaligen 
sowjetunion und brachte als Lehrerin kindern  jüdische 
Geschichte näher. In den neunziger Jahren arbeitete sie 
für das JdC (Joint distribution Committee, auch Joint 
genannt, ist eine hilfsorganisation us-amerikanischer 
Juden), ihr einsatzort war ein ort nahe rom, bald be-
herrschte sie die italienische sprache. als die Jewish 
agency in Israel russischsprachige mitarbeiter suchte, 
war sie bereit. Immer wieder war sie beruflich in ihrem 
Geburtsland, wenn auch nur für kurze zeit. 

2004 begann ihre zeit bei makkabi. sie lernte deutsch 
während ihrer stationen in köln und Berlin. Ihre auf-
gabe: jungen menschen aus russland, die hier sport 
trieben, Lust auf Israel zu machen. nach drei Jahren 
wechselte sie nach Paris zu makkabi Frankreich. eine 
neue sprache wollte gelernt werden. 2009 begann ihre 
zehnjährige amtszeit als Geschäftsführerin von mak-
kabi europa. Für die Gründung einer Familie blieb keine 
zeit: „Ich habe für meine arbeit immer alles gegeben“, 
sagt sie. „und manchmal noch mehr.“

da wundert es nicht, dass sie sich auch während der 
Pandemie eine aufgabe als Freiwillige bei nichtregie-
rungsorganisationen suchte. „als wir Corona hinter 
uns hatten, habe ich mich entschlossen, zurückzukom-
men.“ zurück? wohin? zu einer organisation, die Gutes 
für Israel tut: zum keren hayesod. als delegierte hat 
sie die Bereiche Baden-württemberg, rheinland-Pfalz 
und das saarland übernommen. Ihr Büro ist in stutt-
gart, wo sie sich schon auf die aufführungen des be-
rühmten Balletts freut. „Ich komme aus einer Familie, in 
der kunst und kultur immer eine große rolle spielten. 
mein kleiner Bruder daniel ist ein sehr bekannter Film-
regisseur, der viele Preise gewonnen hat. und ich habe 
so viel im Leben bekommen, dass ich heute einen teil 
zurückgeben möchte.“ | angelika Brecht-Levy

steLLa syrkIn vertrItt den keren hayesod In dreI BundesLändern

eIn arBeItsLeBen Für dIe saChe iSraelS

Stella Syrkin

beSuchen Sie unS auF Facebook!
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dAs inTeRvieW 
FÜhRTe:
Angelika 
Brecht-Levy 
ist die redakteurin 
im team des 
kh-Journals

sein name ist eddy wuhl, er ist der neue im team 
des keren hayesod, zuständig für hessen, nord-
rhein-westfalen, west- und mitteldeutschland. mitte 
 oktober 2022 ist er aus kiryat Bialik, einem ort nördlich 
von haifa, wo er mit seiner Frau lebt, nach deutschland 
gekommen. „eigentlich zurückgekehrt. denn ich habe 
den größten teil der vergangenen mehr als 40 Jahre 
in deutschland gelebt und gearbeitet. nach der zeit 
beim israelischen militär habe ich  maschinenbau an 
der technischen hochschule in aachen studiert, um 
anschließend Führungspositionen in einer reihe von 
unternehmen in ganz deutschland zu bekleiden.“ 

die erste station nach der th war die stellvertreten-
de Leitung der Luftfrachtstation von CaL und eLaL 
in köln/Bonn. später arbeitete er als europapräsident 

 eines israelischen hightech-unter-
nehmens, das an der deutschen 
Börse in Frankfurt gehandelt wur-
de, sowie als Ceo zweier unter-
nehmen im schwarzwald. zuletzt 
war er Ceo eines 135 Jahre alten 
unter nehmens in der nähe von 
köln, das erste-hilfe-kästen in 
ganz europa entwickelt, herstellt 
und vermarktet. 

der 64-Jährige hat deutsche wur-
zeln: sein vater  wurde in dortmund 
geboren. eddys Familie ist in Israel 
geblieben. tochter und sohn, zwil-
linge von 30 Jahren, leben und ar-
beiten in tel aviv. mit seinen 1,90 
metern war eddy früher aktiver 
Basketballspieler. er hört gerne mu-

sik, am liebsten oldies, macht regelmäßig sport, be-
geistert sich für yachten, strand und meer.

wie haben sich seine wege und die des keren haye-
sod gekreuzt? „Ich habe viel Glück gehabt im Leben, 
und deshalb habe ich darüber nachgedacht, wie ich 
meinem Land etwas zurückgeben kann. da kam mir 
die anzeige des keren hayesod gerade recht. Ich habe 
meinen Lebenslauf geschickt, und jetzt bin ich hier.“ 
und zwar voller tatendrang: er brennt für die Pro-
jekte des kh, die menschen mit Beeinträchtigungen 
helfen, holocaust-überlebende unterstützen, neu-
einwandernde begleiten. wichtig ist ihm dabei, „dass 
die spenden des kh allen benachteiligten menschen 
Israels zugute kommen, unabhängig von ihrer her-
kunft“.

der neue deLeGIerte west- und mItteLdeutsChLand steLLt sICh vor

eDDy Brennt Für dIe proJekTe 
des keren hayesod

Eddy Wuhl

Wir wünschen unseren Lesern und Unterstützern 
ein fröhliches und koscheres Pessachfest.

Die Redaktion
JÜDISCHES EUROPA     www.juedisches-europa.net
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üd
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UROPA
Jüdisches Leben in Deutschland, Österreich und Frankreich
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Liebe Freunde, wir möchten auch euch gerne zu euren Geburtstagen und simches gratulieren. 
Bitte sendet uns hierzu eure Geburtsdaten, hochzeiten, Bar- und Bat-mitzwot und Geburten. e-mail: kh.berlin@keren-hayesod.de

keren hayesod graTulierT
zum BundesverdIenstkreuz
dr. eva umlauf

zum JuBILäumsGeBurtstaG
Boris Gerczikow, andre Goldstein, harry habermann, 
eugen kampka, edi klovsky, Charlotte knobloch, 
riwa sandberg, Jakob schultz, orna suliman, 
eva szepesi

zur hoChzeIt
von Liz und tayo 
Familie Jacques albeck

von samantha und robin 
den eltern viktor und nelli deines

zur GeBurt
ihres enkelsohnes sean 
den Großeltern daniel und Joelle Chajet

ihres sohnes adam 
den eltern Benjamin und sigal Budde 
sowie den Großeltern Jori und Paulette Padovicz

zur Bat mIzwa
ihrer tochter Loulou 
den eltern ariel und alexandra Cukierman 
sowie der Großmutter Bela Cukierman

ihrer tochter Bella 
den eltern nathalie und Benjamin Graumann 
sowie den Großeltern Lili und Ilan simon 
sowie simone und dieter Graumann

zur Bar mIzwa
ihres sohnes Lenny 
den eltern michael und shirly Jarzabek

keren hayesod nimmT abSchieD
wilhelm Bergmann sel. a.
henryk Fuchs sel. a.
miryam Gümbel sel. a.
dezsö Langer sel. a.
ronith Levy-müller sel. a.

zelig rosenblum sel. a.
noemi staszewski sel. a.
shlomo tichauer sel. a.
albert ushky sel. a.

SpenDen 
Sie an unS!

Frankfurter 
sparkasse 
IBan:  
de84 5005 
0201 0200 
5454 50

BIC: 
heLadeF1822

Jetzt ist das team des Frankfurter Büros vom keren 
hayesod endlich an seiner neuen wirkungsstätte an-
gekommen, zwei kilometer von der alten entfernt.
nach dem umzug aus dem nordend ins westend – aus 
der Querstraße 4 in die niedenau 36 – hat  rabbiner 
avichai apel die neuen räumlichkeiten mit einer Pa-
ckung mesusot besucht. In Gegenwart vom deutsch-
land-vorsitzenden sammy endzweig, dem schatz-
meister daniel mitental und dem delegierten eddy 
wuhl sowie dem gesamten team des kh Frankfurt hat 
apel die mesusot mit den segenssprüchen an den tür-
rahmen an gebracht. 

Die neue adresse: 
niedenau 36, 60325 Frankfurt Foto: Liat Fleischmann

das büro 
In FrankFurT 
Ist umGezoGen



.de

CHRONEXT feiert 
10-jähriges Jubiläum

CXT-KH23

Jetzt bis zu 250 € sparen



Jalousien • Rollos • Plissees • Lamellenvorhänge • Markisen w w w. j a l o u c i t y . d e

Mode fürs 
fenster.

z. B. PLIssees

über 30x in deutschland!

Aachen, 10x Berlin, Bielefeld, Bochold, Bochum, 
Bonn, Dortmund, Duisburg, Düsseldorf, 2x Essen, 
Frankfurt am Main, 3x Hamburg, Hannover, Karlsruhe, 
2x Köln, Leipzig, Lübeck, Mönchengladbach, München, 
Münster, Stuttgart, Wesel, Wiesbaden, Wuppertal

E-Mail: 
info@jaloucity.com

Onlineshop: 
www.jaloucity.de

 חג פסח
כשר ושמח

Chag Pessach 

koscher sameach!

JalouCity wünscht allen 
Israel-freunden, in dieser so 
herausfordernden Zeit, 
ein gesundes, koscheres 
Pessach-fest 5783!


